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Die „gehobenen Schichten“ sollen den Staat wieder beherrschen

Seldte hat Putsch
In EinheitsfrontmitHitler- Jjuckt dem Magdeburger Selterswasserfabrikanten das Fell?

Königsberg, 7. Mai. (Eig. Drahtb.)
Der Führer des Stahlhelms Seldte äußerte

hier in vertrautem Kreiſe über die Pläne
iner Organiſation wie folgt:

„Der Zeitpunkt nähert ſich, an dem Reichstag und

Reichsregierung vollkommen abgewirt-
ſchafte t haben und der Stahlhelm gezwungen iſt,
Entſchlüſſe von größter Tragweite zu faſſen. Die

ne Schicht der Geſellſchaft, Landadel und In

b des Stahlhelms rekrutieren, müſſen deshalb
x die Ziele des Stahlhelms eingehend informiert

in.
Was iſt der Stahlhelm Was will er

In erſter Linie eine Wehrorganiſation. Erſah

e n ünne Oberſt ſolle n nHeitpunkt zu erkämpfen. Möglich wird es

Macht im Jnnern ſierrue hen e en
h h 3 Sereres daß der Stahlhelm mit Hitler
iſt. Die Verfaſſung von Weimar muß
deshalb fort. ſie zurzeit durch illegale

ktel nicht beſeitigt werden kann, iſt ein anderer
einzuſchlagen und zwar der der Verfaſſungs-

g. Zunächſt muß, um zum Ziele zu gelangen,
die Macht des Reichspräſidenten er-
weitert werden. Deshalb das Stahlhelm Volks
begehren. In vertraulichen Beſprechungen der letzten
Tage in Berlin habe ich ſowohl von dem Hamburger

der alen Volkspartei als

Gleichzeitig iſt eine Einigung mit Hitler
zuſtande gekommen. Nationalſozia-
liſtiſcheArbeiterparteiund Stahlhelm,
deren Ziele identiſch ſind, werden in Zukunft
zuſammen arbeiten und vereint kämpfen. Der Stahl
helm drängt nach Aktivität. Gelingt es ihm nicht,
diejenigen Maſſen zu erfaſſen, um die er wirbt, ſo
darf man ſich nicht wundern wenn er daraus Kon
equenzen ziehen wird und zu gegebenem Zeitpunkt
Mittel anwenden muß, die von ganz links propa
giert und angewandt werden.“
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Der Zug und Charakter des Stahlhelms
aus dieſer ganz klar hervor: es ſowieder der alte Kaſtenſtaat etabliert

konform gehe, daß ihre Ziele dieſelben ſeien.
Die zuleg usgeſprochene Drohung, daß,

wenn die Ziele des Stahlhelm nicht auf verfaſ
ſungsmäßigem Grunde erreicht werden, man ſie
gezwungen ſehe, die zurzeit von den Kommu
niſten angewandten putſchiſtiſchen
Methoden zu übernehmen, beweiſt, was e
alberne Kindereien in dem Kopfe des Magde
burger Selterwaſſerfabrikanten ſpuken. Er
wird ſich hoffentlich darüber im klaren ſein, daß
ſeine Banden im Falle des Falles nicht um

auch vom Landbund die Zuſage erhalten, daß
beide ſich dem Volksbegehren anſchließen werden.

tDie Ruhe
Berlin, 7. Mai. (Radiomeldung.)

Das Berliner Polizeipräſidium teilt
mit:

Ein größeres Aufgebot der Polizei, beſtehend aus
Uniformierten und Kriminalbeamten, hat am Mon-
tagnachmittag eine Durchſuchung des Karl
Liebknecht- Hauſes in Berlin vorgenommen,
in welchem ſich die deutſche Sektion der dritten Jn
ternationale, Bezirk BerlinBrandenburg befindet.
Die beſchlagnahmten Druckſachen und Schriftſtücke
ſind der politiſchen Abteilung des Polizeipräſidiums

einen Deut anders behandelt würden als die
grünen Jungen Teddy Thälmanns.

in Berlin dauert fort
Auf Grund einer Demonſtration der KPD. haben

die Hinterbliebenen einzelner Opfer der blutigen
Zuſammenſtöße in Berlin gegen die Polizei Straf
anzeige geſtellt. Auf dieſe Art ſoll der Nachweis ge
führt werden, daß ſämtliche Opfer auf die Schüſſe
der Polizei zurückzuführen ſind.

Am Montag wurde u. a. auch der neuſeelän-
diſche Journaliſt Mackey obduziert.

Von den in Zuſammenhang mit den Zuſammen
ſtößen in Berlin verhafteten Perſonen dürfte gegen
85 Anklage wegen Verdacht des Aufruhrs, Land
friedensbruchs und des Widerſtandes gegen die

zu einer eingehenden Durchſicht übergeben worden. Staatsgewalt erhoben werden.

Aufforderung an Schacht, der Konferenz
ein Memorandum zu unterbreiten

Paris, 7. Mai. (Radiomeldung.)
Der amerikaniſche Delegierte Owen Young

hat am Monatagabend der Sachverſtändigenkommiſ
ſein Memorandum überreicht, worin ere der Einigung mit Reichsbankpräſi

dent Dr. Sch acht auseinanderſetzt. Eine Diskuſ-
ſion über das Dokument konnte geſtern nicht mehr
begonnen werden. Auf Antrag des Gouverneurs
der Bank von Frankreich, Moreau, wurde be
ſchloſſen, daß Dr. Schacht heute ſeinerſeits ein Me
morandum übergeben werde, worin er ſeine ge
machten Reſerven an der Youngſchen Einigungs
formel niederlegen ſoll.

Wie der „Petit Pariſien“ zu wiſſen

mal verlange Dr. Schacht die Schaffung einer Re
viſionskommiſſion, die von Zeit zu Zeit
die Zahlungs fähigkeit Deutſchlands
prüfen ſoll, dann fordere Dr. Schacht,
K chulden der kleinen Alliierten bei den
mächten von der Geſamthöhe der deutſchen Schuld

in Abzug acht würden.
Der „Petit Pariſien“ behauptet ferner,

daß dieſe beiden Vorbehalte, deren richtige Wieder
gabe durch das Blatt recht zweifelhaft er
ſcheint, vollkommen üunannehmbar ſeien. Nicht
nur Frankreich, Belgien und Italien proteſtieren
dagegen, ſondern auch England zeige ſich weniger
bereit zur Annahme, da der Youngſche Plan zu ihren
Ungunſten den Verteilungsſchlüſſel von Spaa ab

glaubt, ſeien dieſe Vorbehalte zweierlei Art: Ein aändere.

r auf, die Berliner Arbeiterſchaft müſſe83 rerie
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Das Landhaus

das neue en en für die Provinz Grenzmark PoſenWeſtpreußen, wurde im Bei
ſein des preußiſchen
Formen gehaltenen

elüste:

nnenminiſters feierlich eingeweiht. Wbäude ſind die Provinzialverwaltung, die Grenzmarkſiedlirne d Verſi
rungsanſtalt und die Stadtſchaft untergebracht.

Schneide

Jn dem umfangreichen, in

Rückblick.
Von Karl Zörgiebel.

Polizeipräſident von Berlin.
Nachdem der 1. Mai und die ihm d

Unruhetage vorbei ſind, möchte ich mit kurzenWorten zu den hinter uns liegenden Ereiguiſten

Stellung nehmen.
Es beſteht für Berlin ſeit Dezember vorigen

i r durch Ausſchreitungenund blutige Zuſammenſtöße der Radi-
kalen von rechts und links, das Verbot von
Demonſtrationen unter freiem Himmel und von
Umzügen. Jm April begannen die Kommu-
niſten in ihrer Preſſe und in h
unter gen und Beſchimpfungen die Auf
hebung des Demonſtrationsverbotes für den
1. Mai zu fordern. Dabei ſtellten ſie die Be

unſinnig dieſe e beweiſende Zahlen m Jahre 1928 fanden in
rlin bis zum Erlaß des Demonſtrationsver-

botes 5121. Veranſtaltungen unter
freiem Himmel und 11 170 Veranſtaltungen in
geſchloſſenen Räumen ſtatt, die polizeilich
eſchützt werden mußten. Es waren zu
ieſem Schutz erforderlich für die Veranſtaltun-
en unter freiem Himmel 91 338 Beamte und
r die Veranſtaltun in chloſſenenäumen 46 271 Beamte. Angeßt ts dieſer

5121 Veranſtaltungen unter freiem Himmel iſt
es wirklich ein ſtarkes Stück. behaupten zuwollen, die Berliner Arbeiterſchaft müſſe ſ
das Recht auf die Straße erſt er kämpfen.
Die Demonſtrationsfreiheit konnte im Gegenteil
in weiteſtem Maße ausgeübt werden; aber es
i re cſtändiich daß dieſes Recht nicht in

ner iſe mißbraucht werden darf, die
einer Terroriſierung der übrigen

infolge der verſchiedenſten Ausſchreitungen das

ſern erlaſſen werden mußte,
habe ich in der Folgezeit wiederholt ein t
die Frage geprüft, ob ich das Verbot wieder auf
heben könne. Stets bin ich zu dem bekannten
Ergebnis gekommen. Als politiſcher Beamter
mußte ich natürlich auch die politiſche
berückſichtigen und konnte deshalb an der Tat
ſache nicht vorübergehen, daß bald nach der an
fänglich eingetretenen Beruhigung die Entwick
lung der politiſchen Lage eine neue Spannung
der allgemeinen Stimmung erzeugte. In den
Monaten Februar und März erlebten wir dannim Reich die Regierungslriſts, deren nicht ab

ſehbare Dauer und deren ungewiſſer Verlaufeiner weiteren außerordentlichen politiſchen e

regung beitrug, die eine Aufhebung des Demon
»ſſtrationsverbotes nicht tragbar erſcheinen ließ,

weil es paſſieren konnte, da ſchon weni
Tage nach der Aufhebung des Verbotes ein
neues Verbot hätte erlaſſen müſſen. Das
W ſelbſtverſtändlich doppelt unangenehm ge
weſen.

Jm April ſetzte ſchließlich das r der
Kommuniſten ein: „Straße frei für den
1. Mai Alſo gerade diejenige Partei, die
in Verbindung mit dem inzwiſchen verbotenen
Roten Frontkämpferbund einen großen Teil der
Schuld an dem Verbot trug, verſuchte, die Auf
hebung des Verbotes zu erzwingen. Gleichzeitig
kam es im Anſchluß an die Verſammlungen der
Kommuniſten wiederum zu Zuſammen-
hen und zu Ueberfällen auf Poli-
zeibeamte, von denen mehrere ſchwer
verletzt wurden. Hätte ich vor dieſem Ge
ſchrei und dieſen Gewalttaten den Rückzug an
getreten, ſo wäre das geradezu ein Signal
geweſen für eine weitere Terroriſierung eine
außerordentlich großen Teiles der Arbeiterſchaſt
und für eine Untergrabung der Staatsautorität.
Dieſe Verantwortung wollte und konnte ich nicht
auf mich nehmen. Es kam hinzu, daß die Kom

Bevölkerung gleichkommt.
Nachdem alſo im Dezember vorigen Jahres

muniſten ſchon im vorigen
Feiern der übrigen freigewerk-
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überfielen und ſtörten und folgten die Aufruhraktionen in Neukölln. Leider
lutige n T heraufbe- ſind hier viele Perſonen getötet worden.ſchworen. Bei Aufhebung des Verbots am Von welcher Seite dieſe beklagenswerten Ein Beleidigungsprozes vor

1. Mai würden ſich dieſe Keper älle zweifellos und zum Teil re Opfer Agreee
noch verſtärkt haben, wobei die Polizei in eine worden ſind, konnte bis heute noch nicht ein München, 7. Mai. (Eig. Drahtb.)
b deutend ſchwierigere geraten wäre. Wa s wandfrei gar werden. Wie dem aber au Vor dem Am in München begann am

ei, die olizei, bei der 47 Verletzt Montag ein von dolf Hitler angeſaber,wennichdas Demonſtration s-
verbot für den 1. Mai aufgehobenffeſtgeſtellt wurden vier davon liegen Lleidigungsprozeß gegen den

e völkiſchen dneten von Grahätte und es dann zu blutigen Zu- e außerd7 ch gegen den edakteur des tern e e et re twäre genötigt geweſen, das Verbot am 2. Mai e gen dcdattenn än.
„Mü die raaufs neue zu erlaſſen. Eine ſolche Politik hätte

onäre Dichtl und Wimmer.mit Recht die ſtärkſte Verurteilung erfahren mmüſſen. Während des re von mje ölkiſche KonkuDie Situation am 1. Mai war alſo ſo, daß yorzu ehen. Wenn ein Brandherd derartig ge W n r an Südtiroler Rede
auf der einen Seite das Demonſtrationsverbot faähelihh iſt, wie die Unruhezentren in Rentt itlere m e. veſchri r So machvolte
beſtand, und auf der anderen Seite die Kom ind am Wedding es waren, und wenn dieſhreisgabe Südtirols durch Hitler inmuniſten ihre Anhänger aufforderten, trotz des geh Gefahr beſteht, daß dieſe Un rde ſeinem Muſſolinirauſch, der ihn immer mehr

Verbotes auf die Straße zu gehen, wobei ein reg blatt z Bezirksleitung Waſſerkante der noch auf andere Stadtteile über in ſeeliſche und materielle Abhängiske

P ausdrücklich ſagte: „An dieſem Tage
wird es in allen Ländern, und be-
an in Deutſchland, zu ſchweren 3 u

V.
ſt e aniſierten Arbeiter- Den Unruhen in der Kösliner Straße

aft

brig, als von allen Mitteln Gebrauch zu tte dieſen Artikel übernommaghen, um Zuſtände herbeiguführen, die der ger e Wehleg den e Senanenokratie

ammenſtößen kommen, wobei es eine
nzahl Toter gibt.“ Dieſer Situation

mußte natürlich die Polizei durch entſprechende
Maßnahmen Rechnung tragen. Nun iſt es ein
alter, guter Erfahrungsſatz, daß man ſich die
eigene Handlungsweiſe nicht vom Gegner vor-
ſchreiben laſſen darf, und ich habe deshalb
meine Maßnahmen ſo getroffen, um dieſe Vorherſage der Kommuniſten nach Möglichkeit zu
durchkrengen. Noch am Vorabend des 1. Mai

habe ich in einem Vortrage vor den leitenden

ſie w. t ne ingewieſen, alles getan werden müſſe,am am Mal ein Blutvergießen zuſdrei Tagen war der Aufruhr vorbei. Genſ, 7. Mai. Eig. Drahtb)
verhindern. Um dieſes Ziel zu erreichen,i ö in der Abhabe ich unter anderem beſondere „Löſch- W Der deutſche Delegiertekommandos“ bilden laſſen, die mit Kore bayeriſche Miniſter des Jnnern hat den rüſtun skommiſſion, Graf Bernſtorff,

ten Frontkämpferbund ſowie den zu am Montag vor Vertretern der deut

le e e en nd Polizei am 1. Mat zum erſtenſſe en urd z. der beiden Organi-ſrüſtungsverhandlungen. Er führt aus.
ale zu verzeichnen war, und zwar mit

gutem Erfolg. Außerdem hatte ich an
geordnet, daß die Beamten auf der Straße
nicht mit Karabinern auzsgerüſtet
waren, ſondern daß nur die für den Not
fall bereitgeſtellten Reſerven mit Karabinern
ausrücken ſollten.

wurde, ers Propaganda mit Lirewerde. v Wangerer Poſt“ hatte in ihrer erſten

Nummer nach dem Wahltag den Inhalt des Plakats
wiedergegeben, das auf Grund einer gerichtlichen
Verfügung hatte beſeitigt werden müſſen. Hitler be

Daß dabei Unbeteiligte rſind, und daß auch die ne Se v

der genannten Stadtviertel unter den W
tMaßnahmen leiden hatte, iſt außerordentli

bedauerlich. Aber ſchließlich muß man ſich au
einmal in die Lage der anſtändigen Arbeiter
hineinverſetzen, die mit der ganzen Aufruhr-
aktion nicht das e zu tun hatten und
mit Recht beanſpruchen konnten, daß ſo n
wie möglich das gehahe Feuer des

e.

wiede was ich am SonnabendDer fällige Mißtrauensantrag h r e en der holung de ter
Die kommuniſtiſche Fraktion hat im Preußiſchen Ausſchuß in der entſcheidenden F der Land

Landtag einen Miſttrauensantrag gegen ahvüſtung eingenommen hat abrücken
den preußiſchen Miniſterpräſidenten und den Mi müſſen von dem Programm der Mehrheit,

niſter des Jnnern eingebracht. Ausſchuß alleinigeAlle dieſe Maßnahmen haben ſich zunächſt Der Antrag wird mit den Berliner Vorkomm- r W. Kon
z ten n Abend des 1. Mai war niſſen ehe r. enthält gleichzeitigan keiner Stelle Berlins etwas Beſonderes eine Rei ommuniſtiſcher Verlogen- darauf, dieſe Wiederholung angeſichts der Schluß
vorgefallen, abgeſehen von dem bedauerlichenſheiten. des litis zu machen. JchZwiſchenfell am Hackeſchen Markt, wo ein S Tee
völlig unbeteiligter Arbeiter durch einen ab im Na in ehrheite e ſegte Veichstreſſen des RFV. Huhn dann en ieh der teechhetet

Abe ai e ſi ötz t ech die Lage, beſonders in der gaben in Leiwzig 72 d
Sri Hier wurden die Beamten nicht nur Die oppoſitionellen Betriebsräte Seipzigs ha

r

r l Biergläfern ſeine Verſammlung einberufen, in der die geſamte Gegen die Fremdenſonder
laſchen und Steinen beworfen Leipziger Arbeiterſchaft aufgefordert wird, bei der rechte in China.

v ſogar beſchoſſen. Zunächſt ver r Ter der e n ne ite die Polizei durch Abgab ai die Betriebe zu ver einem Gau-e von r befehl werden Angehörige des Roten Frontkämpfer Antrags der chineſiſchen Regierung
bundes und der Roten Jungfront zu Mitglieder Paris, 7. Mai. (Radiomeldung.)

Abschaffung auch der letzten Sonderrechte der Frem
Die Leipziger Kommuniſten ſcheinen von den in China gelten

Reichshauptſtadt würdig ſind. Münchens ein Plakat angeſchlagen, in dem geſagt hatte

ölkerung

Zſt Adolf Hitler von Muſſolini beſtochen?

dem Münchener Amtsgericht
iffert den durch das Plakat ſeiner Partei verurſach

jen Verluſt auf 20 bis 30 000 Stimmen.
Am exſten Verhandlungstag kamen eine Reihe

von Zeugen aus der näheren Umgebung
Hitlers zu Wort, die von ausländiſchen Subven
tionen nichts wiſſen konnten. Selbſt der ehemalige

e Vorſitzende der Hitlerpartei, der frühere
geordnete Jakob erklärte, nur Hit

er habe einen Einblick in die geſchäftlichen Dinge
der Partei gehabt. Dagegen hatte der frühere völ
kiſche Abgeordnete von Brehmer bei einer kom
miſſariſchen Vernehmung ausgeſagt, er habe in
Fialien von einer prominenten faſeiſtiſchen
Perſönlichkeit erfahren, daß dort die Südtirol
Politik der deutſchen Nationalſozialiſten ſehr an
genehm empfunden werde und daß man ſie

Peag5 dann bleibt eben nichts weiterlyo m vergötterten Duce bringt.“ Der daher auch mit Geldmitteln unterſtützt
habe. Ein weiterer kommiſſariſch vernommener
Zeuge, der Privatgelehrte Dr, Ganßer (Berlin),

bekundet, daß er für die Hitlerbewegung
ſchweizeriſche Gelder vermittelt habe.

Der Prozeß wird vorausſichtlich mehrere Tage in
Anſpruch nehmen. Unter den weiter geladenen
Zeugen befindet ſich auch Ludendorff.

Bernſtorffs Enttäuſchung
s gelöſcht w Das hat die Polizei ge Abrüſtungsarbene Das Ersebuis der Genſermus, mit dem er die Ardeiten der Kommiſſion

feierte, von der deutſchen Abordnung und, wie ich
wohl annehmen kann, von der öffentlichen Mei
nung der meiſten Länder in keiner Weiſe

möchte

ausdrücklich feſtgeſtellt wiſſen, Herr Politis Kommiſſion

er s u TChina jetzt eine ſtarke Zentralregie-
rung verfüge, die den Fremden ſchuß ga

rantieren könne, entfalle jeder Grund für eine
Sonderbehandlung der Fremden in China.

des Preußiſchen LandtagsAelteſtenratverſammlungen aufgerufen, die die Durchführung Die chi Geſandiſchaft in Paris hat inſt Montag den Antrag der Kommuniſtenvon a Schußwaffe Gebrauch machen. Bei des in Hamburg verbotenen Reichstreffens in Leip einer r n h den n zur ſofort 2
Einleitung neuer Verhandlungen geſtellt, die derſab. Es wurde beſchloſſen, den kommuniſtiſchen

Einberufung des Plennums
Mißtrauensantrag gegen den Miniſterpräſidenten

ſollen. Die Note betont, daß und den Innenminiſter in der für den 18. Mal
au t dem Wunſch beſeelt zu ſein, zu dem Verbot des Frankreich in der Rüdcgabe der Konzeſſionenſ vorgeſehenen Landtagsſitzung als erſten Punkt auf

wehren. RFvB. in Sachſen etwas beizutragen. ſich der Nanking- Regierung gegenüber beſonldie Tagesordnung zu ſetzen.

Vitente Blaseo Jbanez.
Jbanez wurde am 29. Januar 1867 in Va

lencia geboren. Seine Familie, die zu den „wohl
angeſehenen Kreiſen“ der Stadt zählte, wählte für
ihn die juriſtiſche Laufbahn. Aber aus dem Studen
ten der Kiaſſenrechte wurde ein ron Jdealen ent

Vortrag des Oberpräsidenten Dr. Waentig
über „Wirtschaft und Kunst“

Gehalten im Auftrage der Halleschen Volkshochschule
Geſtern abend ſprach im Auditorium maximum Mäjzenatentum nicht, entſcheidend für dieſe Epoche Jbanezder Univerſität der Oberpräſident der Provinz Sach iſt die Frage nach e A e möglich t it, nach er Denen mir Bewegung r

fen, Profeſſor Dr. Vaentig, im Auftrage der dem Ge winn. Der heutige Unternehmer iſt weit it und De kratie büßte eine FreiheitsHalleſchen Volke hochſchule über das davon entfernt, ein Mäzen zu ſein. Darum fronen Freiheit u n an, büßte
DThema: „Wirtſchaft und Kunſt Der Re die meiſten Künſtler heute unter Verhältniſſer, Rie ſtrafe ab, beteiligte ſich an einer Verſchwörung
ferent, der von einer ſehr ernſten Krankheit noch dem reinen künſtleriſchen Schaffen unwürdig ſind, mußte nach Frankreich flüchten, kehrte 1891 zurüc
nicht vollkommen wiederhergeſtellt war, verſtand und nur eine kleine Schar Berufener kann, auf ſich und redigierte das republikaniſche Kampforgan „El
trotdem, eine nach Hunderten zählende Zuhörer allein geſtellt, ihrem Genius folgen Pueblo“ in BValencia. Die entſcheidende Epoche
ſchaft von Anfang bis zu Ende zu feſſeln. Was iſt dagegen zutun? Von der Künſt ſeines Lebens begann.

t W tig a x lerſchaft wird neuerdings der Ruf nach Staats alleingelſeleng eng ten der auhſter ch eher per hl fe ansgettohen. Der Stot tong gert viel e e e e
ieſt gegen die bärgerliche Geſellſchaft und auch zur Milderung der wirtſchaftlichen Not der tſchen Begeiſterung ſeiner Raſſe mit dem über
ihre Ausdrucks formen ſei. Er warnte, künſt- Künſtler tun. Das Entſcheidende wird jedoch blei mächtigen Cegrer ſchrieb nach der Tagesarbeit No

S eveſten a Arbeit ſchlechthin zu be An r rlics alte h vie vellen, kam in das Gefängnis und baute dort an
ten und mit Stiefelbeſohlen und Tiſchleimen einem Roman, fuhr auf einem Schmugglerſchiff mitin eine Rei ellen. Sehr int t Maſſen des Volkes jenen, aus der Warenproduktion üſte ergen r nete bervorgehenden unkänſtieriſchen Shu nd ad r e afriteniſche Küſte erlebt urd enurarf

gteefſe ill rten das, was der R le hnen und damit die Wirtſchaft zwingen,W er Referent zum dem Künſtler und dem wirrlihen e re er er h
In ausgiebiger Form verbreitete ſich dann Dr. Der Referent teilte in dieſem n liſche Stimme gegen den uniformierten Mord. Erüber die Not der Künſtler und über ſeinige mteneſere Dinge n e r r 77 u e geſtent r konnte

die Urſachen dieſer Rot. Zum beſſeren Ver aſiatiſchen Erleben mit und dertrat die Auffaſſung et es n r r
ſtändnis der Entwicklung künſtleriſchen Schaffens in daß es in Deutſchland bei richtiger Erziehung von e r von r r J abgeurteilt
der Welt teilte er die Wirtſchaftsgeſchichte in drei Kindheit an ſehr wohl möglich ſei, korrekt ein J 4 hr n efängnis. W dieſer
Iroduktionelle Epochen, in die Epoche der Eigen,zeichnende Menſchen zu erzie hen Denn er einen ſeiner r teſten ne.
der Kunden und der Warenproduktion. das Zeichnen ſei keine Kunſt, ein Zögern betrat a nn wieder die po
Die Epoche der Eigenproduktion wird, unter dem von Hand werk und darum zu erlernen et e d ntwicelte ein
uns anzuwendenden Geſichtswinkel betrachtet, in der aber erlernt, dann würden die Menſchen der mitreihende ergabe, wurde abermals ins Ge
Hauptſache dadurch charakieriſiert, daß der Herſteller ſten Zukunft an das, was ihnen von a geworfen abermals verbannt, aber die
des Produktes ſein e igener Konſument undſtigen Unternehmern als Kunſt präſentiert wird, n Rebellion ſah ihn wieder in ihrer Mitie.
darum bei der Produktion bei der Form und Farb ganz andere Maßſtäbe anlegen, ais das heute ge Als Vieente Blasco Jbanez 61 Jahr alt ſtard,
gebung keinen außer ihm liegenden Geſetzen unter ſchieht, und damit auch dem Künſtler die Grundlage war ſein internationaler Ruf als der „Zola
worfen iſt. Jn der Epoche der Kundenproduktion ſeines Schaffens verbeſſern. paniens“ längſt begründet. Seinefinden wir das Mäzenatentum, das dem] Mit dieſem Ausblick ſchloß der Oberpräſident ſind in faſt alle großen Sprachen i

etzt vonKünſtler anſehnliche Aufträge erteilt und ihm nicht ſeine häufig von Zuſtimmung unterbrochenen Aus nahezu aſſende deutſche Ausgabe wirdvollkommen freie Hand beim Schaffen läßt. führungen, die den ſtarken Beifall der Auhörerſchaft e e Gute verm vorbereitet. Der

herausgebracht und einen vierten angekündigt. Jn
ihrer Geſamtheit ergeben die nahezu zwanzig Werke
Jbanez ein Koloſſalgemälde, das uns Spanien zeigt,
wie es wirklich iſt.

Wer dieſe Romane lieſt, dem begegnen
manchmal Geſtalten, die ſich ähnlich ſind,

niſſe, die im Karuſſellbetrieb des Daſeins eben wie
der einmal vorbeihuſchen. Aber immer ſind es neue
ſoziale Schichten, die wir kennenlernen, neue Klaſ
ſen und dazu neue Landſchaften.

Sein „Vaterland“, das Spanien der Knechtſchaft
und der Diktatur, hatte keinen Raum für ſeinen
begabteſten Schriftſteller. Jbanez liegt in Frank
reich, dem Land ſeiner Zuflucht, begraben. Er ver
ſchmähte es, nach Spanien zurückzukehren, die ganze

Epoche der Warenproduktion kennt das fanden. Seh. Schweizer Verlag Orell Füßli hat drei Jbanezbände

l r

Welt war ſeine Heimat geworden.

Erich Knauf.
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tötung, 30

gehens gegen das Geſetz zur Bekämpfung der Ge

Werke in
Moloch Verkehr wird von Monat zu Monat

der den S 3 ergänzen wollte mit der BeſtimmuZuſammenfaſſung der ſtädtiſchen
verſammlung nach dem Verhältniswahl-

7 e m vorzunehmen iſt. Während alle anderenetdte ragraphen mit unweſentlichen Aenderungen Annahme fanden, wurden F8 19 und 20, in denen die

De ß rage der Abgeltung des B J d4 de Deren u rn Der Ober“ gibt beruhigende Erklärungen ab Haushaltsausſchuß beſchließt 53 e de rn d be
ecke eiMärz 104 Vertehreunfälle mit da Verletzten zu ver auf ſozialdemokratiſchen Antrag verſtärkte Einflußnahme der Stadtverordneten nanfechtberen ner beſſeren un

xichnen h re im ren Verkehrs Halle, den 7. Mai.unfälle ſtellt, bei denen 70 onen verletztworden un Die Unfälle verteilen ſich auf 88 Der Plan, die Werke der Stadt Halle und die
ſäammenſtöße. Daran waren beteiligt: 55 Perſonen Straßenbahn in eine von den einengenden Beſtim
kraftwagen, 20 Laſtkraftwagen, 28 Motorräder, 35mungen der Städteordnung unabhängige ſtädtiſche
Fahrräder, 7 Pferdefuhrwerke, 16 Straßenbahn AG. umzuwandeln, beſchäftigt ſeit langem die
wagen, Handwagen, 1 Zugmaſchine und auf 37 Oeffentlichkeit. Das Für und Wider iſt bereits an
Verkehrsunfälle anderer Art. verſchiedenen Stellen eingehend erörtert worden.

Aus verkehrspolizeilichen Gründen wurden 171 Nachdem vorher der Rechts und Verfaſſungsaus-
t chuß der Stadtverordnetenverſammlung ſich mit derKraftwagenführer. 23 Motorradführer, 2 Straßen Wdeeignger Magiſtratsvorlage befaßt hatte,

bahnführer, 29 Geſchirrführer, 94 Radfahrer, 18Fuß- berat hr der Haushaltsausſhug
gänger zux Anzeige gebracht. Das Ueberfall derübe nunmehr
kommando wurde 28mal in Anſpruch genommen. rer
60mal wurde kranken und verletzten Perſonen durch der vorletzten Sitzung verſuchte Oberbürger

meiſter Rive in einer langen Rede den aufmerk-Polizeibeamte die erſte Hilſe geleiſtet am folgenden Stadtverordneten klar zu machen,

c d ne n r füre Zuſammenfaſſung der Werke un riebe vorAber auch ſonſt haben ſich die Hallenſer nicht ge e s ſei u Lewegig, wenn von einer Ver
„beſſert, im Monat April wurden insgeſamt 91 Per ſchacherung der ſtädtiſchen Werke an das Privat
ſonen feſtgenommen; darunter: 2 wegen Kindes kapital geredet werde. Die Aktien bleiben

wegen Diebſtahls, 2 wegen Zuhälterei,ſim Beſitz der Stadt; ſie ſind unver
8 wegen Sittlichkeitsdelikten und 10 wegen Verſäußerlich. Dafür wird jede Sicherheit ge

n. Und die Rechte der Beamten, An
ſchlechtskrankheiten. Von 58 als vermißt gemeldeten P tellten und Arbeiter ſollen gleichfalls
Perſonen wurde der Aufenthaltsort von 17 Perſonen keiner Weiſe angetaſtet werden.

Auch hier werde man Sicherungen ſchaffen, die jedeermittelt. während 19 Perſonen freiwillig zurück Sehr ausſchließen. Ferner ſei 7 unzutreffend,
Wehr ſind.

Alſo: Hallenſer beſſert euch!
e Stadtverordneten mit der Umwandlung der

ſtädtiſchen Werke in eine AG. ihren Einfluß

Formulierung an den Magiſtrat zu
rückverwieſen.

auf dieſe Jnſtitute verlieren, im Gegenteil, derEinflu r geſt ärtt. Eine Reihe Poſten Bei den Verhandlungen über den
im Aufſichtsrat ſeien den Stadtverordneten vor W en ectrdee u 3
behalten und ſie könnten in dieſen Stellungen ganz amtenausſchuſſes vor. Die Beamten W mr
anders auf die Entwicklung und das Geſchick der ihnen eine Aufrückungsmöglichkeit er
ſtädtiſchen Werke einwirken als jetzt, wo in der wird gsmog geſirch einen noch aufzuſtellenden Aufrückungs

diſen rin und Magiſtrat die Auf hlan, 2. daß die 60 in Frage kommenden Beamten
z der écſrigen Sitzung ſetzte der Haushalts- ren e eines Ausſcheidens auch wieder

ausſchu beſetzt werden, 3. daß bei derß ſeine Beratungen fort. Die Mehrheit
lehnte ab, noch einmal in eine grundſätzliche Aus r e die Dauerſprache einzutreten, ſondern beſchloß, ſofort in die Auf Et e mit berückſichtigt werden.
Einzelberatung der Satzungen einzutreten. Der uf. Einſpruch des Magiſtrats lehnte die ge
ſchon wiederholt behandelte Satzungsentwurf hat ſemte Rechte dieſe ab. Es iſt kaum an
noch eine gründliche Durchberatung im Rechts und )unehmen, n ſich das Plenum der Stadtverord
Verfaſſungsausſchuß erfahren. Modifikationen ſind netenverſamm n ſchon in der Sitzung
im weſentlichen noch vorgenommen worden da, wo am kommenden Montag mit der Werksvorlage be
es ſich handelte um die Sicherung der Rechte ſchäftigen wird.
der Stadtverordnetenverſammlung
gegenüber der Werke AG. 5300 Hallenſer ſuchen Arbeit.

Auf Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion Nach der Zählung vom 1. Mai in Hallewird die Zahl der durch die Stadtverordnetenver- Stern i und 1219 weibliche Urkeit

ſammlung in den gen zu entſendenden Ver ſuchende vorhanden. Davon ſind Unterſtützungs
treter von 5 auf erhöht. Damit wird der empfänger 3785. Im Bezirk der Nebenſtelle Am

r ein enmwäß es mendorf wurden 516 Beſchäftigungsloſe gezéht,
ebergewi ichert gegenüber agiſtratsmitgliedern. Andererſeits Buden bei dieſe Merſeburg 1576, Querfurt 999, Saalkreis ohne Am

erhöhten Zahl alle Fraktionen Berückſichtigung bei mendorf 1388, Mansfelder Seekreis 446, Delitzſch
der Wahl, was bisher nicht möglich war. Wider 161. Jm ganzen Arbeitsamtsbezirk Halle wurden
ſpnis erſcheint aber nach dieſem Beſchluß die Ab 10 435 Arbeitſuchende gezählt; davon 8384 Männer
ehnung eines Antrages der Kommuniſten „lund 2051 Frauen. Unterſtützt wurden 7932.

weiß, armellos, mit sohöner banter
Sae 2,65

Sport Kleidweiß, Panama, farbig gepaspelt, mit 3 95

Sohleike tat WTanz KleidK. -Taft. mit Rusohben garniert, in sehbön. 7 90

Pasteliſarben Stück 4
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Damen- Strümpfe Doppelsohle, Hoehb- 0,48
ſerse, in reicher Farben- Auswahl Paar
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Pamen-Prinzeſrock Herren-Socken grau 0.26

Qualität. Paaraus gutem Wäsohestoff mit Stiokerei
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kariert, in grober Ausmusterung Stück V Damen-Perlketten

kissenbezug 0 95 die grobe Mode, 120 em langmit Languette, aus gutem Wäschestoff Stäck V e Stack
Settuch Kostüm-Schals Sehaentriretaus kräftigem Linon, 2 Meter lang Städck 1,95 große Farben- nnd e waht
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erren-Sportgürte 0.55 Meider-Westen
moderner Verschluß, grau und braun Stück V Seidenrips, mit Hohblsaum garniert

Herren-Selbsthinder 0 P Stückin großer Farbenauswahl, reine Seide Stäok G RucksäckeHerren-Unterhosen 1 00 mit Lederriemen und Regenklappe 50

macofarbig, haltbare Qualität FPaer r StückHerren-kinsatzhemden 1starkſädige Qualität, mod. Einsätze Stück Aktenma

Oberhemden 3 15aus gut. Perxal, in viel. mod. Mustern Stück V

1 Pfd. gelbe Schmierseife 0 38
rein gekörnt
Stück Blumen-Toilettenseife i
im Cellophanbeutel

1 Riegel Kernseife 156
oa. 700 Gramm
Soheuertuch, 1 Pfä. Sohmierseife

1 Ptd. Seifenpuniver, 1 Doppelstüek 99
Kernseiſoe. zusammen U.
1 Riegel Kernseife, 1 Pfd. Scohmier-
seife, 1 Pfd. Seifenpalver, 1 Paket 13
Benzitaoda zusammenAm Markt



Die Arbeiten für die Legu
leitungen der Gasvefe Seit n weitere gern

ellen

z e Erweiterung der Reichsunfallverſicheruns für
n ne der e bei und Unglücksfällene e. Huffeleiſtung bei Feuersnot

Sie erreicht e e er re in Halleſ mittleren Deutſchland Wunden 27 Grad Cel Von Bureauvorſteher Wacker, Brandmerſter

Drittel des vorjährier e r e n Tr per
erreicht. Neben der ſtarken Sonneneinſtrahwar es beſonders die warme ſüdöſtliche Luft neinen anderen ve Witwen undh n er u dabei aber einen ufer t, der wird Das Land iſt z der Verſi

ie Witterung unter dem Einfluß von Ausläufern wohl in den ſeltenſten Fällen eine Entſchädigung er oberſte Verwaltun sbehörde kann an r d i 6 gen h vehh
einer aus nten weſteuropätſchen eng haben, wenn nicht beſondere Uinſtände des Landes Körperſchaften r Iit ber n er s er r
e r. r S ne 58 n w. gleiche hise Anſtalten des Iſfenrlichen Se eete heſehil“ rn wird die erſte Rohrleitun
e ehe Worgerüct, daß es heute t anlge Tr en Walter hrr et gel waren zu Trägern der Verſherung an Stelle des der hie See en

s wieder regnet nd im Geſundheitsdienſte einen Unfall Landes ma ier werden in Frage kommen die Leuna vi
ngskaſſe b

Arbeits
nte. ſich auf

rke wennweniger als 20 Kubikmeter nud auf 35, wenn

e

t wer Scene den e der täten, i ſowieſo ein gingen en 71 ws vor uz ü i na r o eine8 Femr r auf e nfeheeghern atkgee Gemeinden We a Einwohner in 7 F. e e ausgea erner die Pro
um 3.35 Uhr Viel Kopfzerbr machten Schadenanſprüche fallverſicherung alle übe Mehrer „ſjekte nungen vom Merſebu Gaswerkdem runde Negdehueget Straße 11 gemeldet. eines e e er ſonen er meinden können y rungsverbande u das Geeld bis Mücheln vom Halli

In einem Lager und Fabrikationezwecken dienen n Beamter war. 87 Gemeinden ſchloſſen a vereinigt werden. Die Gemeinden können F. Beiſſchen Gaswerk über Teutſchenthal bis Querfurt.

ügrte Wa r Lacge re Teil bei e ünſal-ſtragsleiſtungen herangezogen bzw

2 z

e a

inlänglich wendungen e umgelegt werden. Beitragsfreimann ein Brand entſtanden welcher bei ungeſchütz er ſie ben h eben ſind de Puahe en ſabſt Nur wenn Feuerwehr
ter Solgdege derzite das Ardeits. und Kagertzeecen Ehnte erſt kürzlich Regalierung der Schaden ab, z vereine und ihre Führer en ſnaft ſnd,

e en n r c ſe leute im vergangenen Winter durch Er er en eander Eineg ver c en In de Weiſe ne eiten aber die iſt zunächſt vchheſen ein
e gelöſcht. wergſhrierg ne gſe für im Rechtsanſpruch auf Unſallverſicherung und Lei des „Freien Sängerchors“

ſtungen. Vorſtand und Dirigent des Freien Sänge?-
cht, einen Schulungskurſus

wurde der Brand in zweiſtündiger Täti tet Dahingeſtellt bleiben muß, ob die Reichsunfall h or s haben die

nach der Magdeburger Straße gerufen. Dort war unglückte unterſtützte, faſt durchweg ausreichend. 4Wer einem Wrundſtig el durch Funken Aber leider fehlte immer der Recht sanſpruch perſtcherung nicht weniger leiſtet als die bisherigen 3 a e guhe Se a

inri i -Unterſtützungskaſſen. itere Bemühungen ntnis der Noten nichtug, das Gras des Bahndammes in Brand gegenüber dieſer Einrichtung. Seit mehreren Jahr Feue ſt lete e ja im Falle des r 7 wederſverbreitet wird dieſer Vora jeder ver
ten. Nach etwa ſtündiger Tätigkeit konnte die kämpfte auch ich auf FeuerwehrverbandsKenerweyr wieder rn en und denen perkngs r mir de en t ar h Fa nünftigen Muſikausübung das n e

c e8 „„Ilei rn es m r eS Unter WMithilfe des preußiſchen Feuerwehrbei. iſtan den eben Gerade wen er ſelbſtioe mit eine Aufgabe ge beherrſchen und damit die Freude
rates und ſonſtiger uerwehrorganiſationen iſt d ſeine Habe, ſondern für Dritte eintritt. feſt mit dem Werk verankert zu ſein.
unterm 20. Dezember 1928 die Reichsunfall We b ſoll denn ein derartig Verunglückter nur Es kann deshalb angenommen werden, der
verſicherung geändert und von der Reichs ebenſo efunden werden wie jeder andere im Andrang zu dem Notenlernkurſus des eienanſellverſicherung derden jett ergriffen auch die Iiheleapere e Vetungticer Auc mung eine ne Sangerhort redt groß ſein wir um n

Betriebe der rer und Betriebe zur ſegung von Beiträgen vermieden werden auf die mit der Kurſusteilnahme nicht verbunden
u Unglücksfällen, Kranken- Gemeinden. Meldungen ſind an den Vorſitzenden des gund Pflegeanſtalten, die Perſonen cSratih f die „beteiligten“ Gemeinden des Wilhelm Herzig, Halle a. S.,, Harz 4244,
zur e ferner Ein der Reichsverſicherungsordnung nicht die,W der öffentlichen V 3 Treppen, zu richten.Wohlfahr r und. l rwe terhalten. Denn ttenan Vhere hen i de eiten de n We en ul, ten l ugeveg b

e r nbahn machtKundfunkbetriebe und Pe e machen, noch obendrein einen wirtſchaftlichen Het

ſtige.
Die Vorſchriften über die Entſchädigunvon e inden jetzt au nende

jemand ohne rechtlich dazu verpflichtet zu ſein,
unter Gefahr für Leben, Körper oder Geſundheit
einen anderen aus gegenwärtiger Lebensgefahr
rettet oder zu retten unternimmt und dabei einen Für die halliſchen Kriegsbeſchädigten und
Unfall erleidet. Jm nachſtehenden ſoll zunächſt griegerhinterbliebenen, die rer erhalten,
näher eingegangen werden auf die ſind mit einigen Firmen beſondere Vergünſtigungen

Verſicherung der Feuerwehrleute. wegen der Lieferung von Kohlen vereinbart wor-
Eine beſondere Erörterung bezüglich der An den. Die vorteilhaften Bedingungen, die von deren Pvot. Uts wendung der Reicheunſallverſihern änderung auf A emeinſchaft der Kriegsbeſchädigt und

Von dieser Kanzel aus wurde ein Teil die öffentliche und e re rig nterbliebenenOrganiſotioner
man Samariterdienſt und die Vereinigungen, die ſolche kann ſich jeder ntenempfeen teressanten Tieraufnahmen Fätigteit ausüben, wird beſonders ſeien müſſen. machen und ſich

den großen afrikanischen Spielfilm F in h an zur ha r m t4 euersnot oder anderen Unglücksfällen hat, gleich je pätePori“ gemacht, des c Gontard gültig ob er rechtsfähig iſt oder nicht en Mit Furſorgebe örde, Kleine S, holi wer
on mit Freiherrn von Hfieder gelten als in dieſem Betriebe gt. den, und zwar von den Krie

er r c c. ca.ndlung, Krankengeld, Ber orge, ferner gerhinterbliebenen auf ZimmerDeutsch-Ostafrika für die Ufa drehte. bei Erwerbsunfahigtkeit eine Unfallrente bis zur lamtes.

23 T

e eacch wie i nnn
es Schau de

Kohlenſ eine hier
ens zum 10. Mai bei der

r W 27 9

Mit einer unwillkürlichen e umklammerte iſt da S verwundern an einem ſolchen Morgen
and. i ilviane?“S.

2 8

7 117 h Frau Cavaloſſi Doktor ColpusMialhonenjager e eD er ſcheint unverlett, e vortreſſliche „Adele, ſagen Sie Frau Drew, daß wir bereit

I „Er hätte getötet werden können und dann!“ ſind.„Ja, mein Engel,“ bemerkte der Doktor, „laſſen „Silviane befindet ſich wohl?Roman von Arnold Bennett Sie ſich das eine Lehre ſein Vor kurzem prager „Haſt du jemals von Silviane oder mir etwas
2] (Nachdruck verboten. von Toten mmengeſcharrt. Vorausgeſetzt die Sie von unſerer Angelegenheit als vollendet, und anderes gehört? ſprach Frau Cavaloſſi gelaſſen

eum ſoll h mit Handerttenſend guſtiete Millionen ſind erreichbar, iſt es ja ſchliehlich eben wäre das Glück uns n ſo treu geblieben, b n „Niemals,“ ſagte er, „aber ich kenne euch ſchließ

e z niſo leicht, um eine Million g ſpielen, als um r r e ch e a er e ſe um Wetſte detauſend oder hundert, oder iebe. under rſtört mit ſo v eint länger,“ ſagte ſie u reifte dendie Summe, die Sie urſprünglich feſt in We iſt ſo eheſarchtgerterend e Wenke an viel Sorgfalt errichteten.“ e rechten Handſchuh i an den Fingern herunter,
Frauenlogik! Aber ich beſtehe darauf, mehr ihr genau ins Geſicht ſieht. Fragt einen Millionärj Man ſah den jungen Mann aus der Droſchke den ſie anzuziehen im Begriff war.

jordern. De was an unſerem Plan noch wenn ihr ſo glücklich ſeid, einen ſolchen zu euren noch ein paar Worte mit dem Kutſcher wechſeln. „Mir iſt wie im Traum,“ ſagte Artur Forreſt
4 bleibt fällt mir und der Tag über u ekannten zu zählen), und wenn er aufrichtig iſt, Dann ſchritt er auf das Hotel zu. beinahe flüſternd und ſchaute abweſend a ktor
mich mehr don der Gcfährn r des gen gt wird er gr. daß, je intimer er die Vekannt Colpus, der am Fenſter geblieben war. kannPah“ machte ſie ſich e ihn luſtig beim ſchaft einer Million gemacht hat, deſto weniger hält Silviane ſchließt einmal die Augen. kaum glauben, daß alles wahr iſt daß ich im Be v 4

e er davon. Er wird euch bekennen, daß ſie in Wirk riff ſtehe iſt es wahr oll ich, ein Student,erſtenmal haben Sie es gut genug durchgefü eit bei z Herr F meldete ein Die i ggut z lichkeit keineswegs ſeinen jugendlichen Träumen „Herr Forreſt,“ meldete ein Diener ein paar ne Verbind inkom„Da war das Wagnis nicht ſo groß. Mein ntſpet Minuten ſpäte Cavaloſft und Doktor Tolpus er n m r ntommen vonHirn war kühler, meine Hand feſter und der Mann entſpricht. en Aer tor Colpus vierhundert Pfund im Jahrwar viel, viel älter.“ Ein ſchöner Tag!“ rief Frau Cavaloſſi aus und wewſelten dedtere n r „Lieber, vortrefflicher Artur, wie ofti ſchoner zie »aloſſi aus un habe ich„Werden Sie nervös?“ fragte ſie. el ſo in die liebenswürdige Banalität zurück, die unge Mann die Haup dich gebeten nicht von Geld zu ſprechen! Du weiSeh ich ſo aus? Ich Fat S die Gefahr, die joggf den größten Geiſtern nach beſonderer An ſo alles drehte, das Zimmer. Artur Forreſt war daß ich n habe, mehr e Fran für Sie

D laufe, nach ihrem wahren Wert abſchäten, und ſpanſhung und Anſtren an willkommen iſt. Sie i e ehe T J dich und mich. J glaube, du kennſt Doktor Colpus,
dere eine halbe Million, nicht weniger und nicht nen duſammen am Fenſter und freuten ſich der wie es Gelehlte und Einſpänner oft zur Schau tra- rechnet er n nete Deter Kurner

rau Cavaloſſi ſchüttelte ihren bildhäbſ en ſtimmte Doktor Colpus zu. „Jch be u r aus wie ein Gelehrter, ein wenig auch E. her und lehren Se Herrn Forreſt ein dißche
n Htſerlicher Schatten flog über 7 Plage der hin und e veuhen ver güt W praktiſch denken, Sie ſind ſa Meiſter darin; bei ſol

Mannes Geſicht. m des ſchottiſchen Expreßzuges und ſagte einer Gelegenheit iſt das a achtv et fie Der nbetet ſo er Nee d ein deiltemntener Leg ſir Ein e Vk der Lore r

in ich, bin es immer gewe ückwü Fagiewerde es immer ſein. Noch im Hades, r Pir i Er lächelte ſüß, und ſie fing ſeinen Blick auf. „Liebſter Artur,“ rief Frau Cavaloſſt aus u Herr Farreſt,“ ſagte er.
r r Se b l ich Je p et We die Prlrann 27ſit W auf die am ca ien ihres Wiehe i 87 Dam wangen ſich beide Männer zugleich zur

i eug; i in nicht Sie in anſpielten,“ t Tder ſentimentale alte Narr, für en Sie mich bin ich ſtolz daß e n W es nichts Schlimmeres war!“ Türe. die eben aufging. Ein junges Mädchen ſtand
alten Marie. J derlange doß Se meine For ſind bin vielleicht kühl aber ſie ſind eiſig Guten Morgen,“ erwiderte Forreſt obenhin daß de ren t An unges einfach weiß

s h ich i e zwingen.“ e ren Sie den Karren dort, das gibt was in e n war? wer 2 ſelber nen ſe ſie den t ehe en be
t r verhalten, rätſelhaft. einen Unfall.“ ah den all mit deiner Droſchke gerade„Mich zwingen?“ Ein Eiskarren rollte ſchwerfällig den Kai hinab wid enſter. Das ging ja eben noch e ab Wein Gott.“ rief Artur leiſe ſie iſt zu ſchönl

St aller Antwort ging ſie zu thum und legte. d der Kutſger hatte de Gyfe der beiden großen er r mitten im Zimmer, Dok- rege wi3r n m
m und legte Pferde zur Seite des Weges in Ri r T en Fenter rune lange ſchmale, liebteſende Hand auf ſeine Koſt her. r „Ob. ſagte Forreſt leicht, das war nichts. Geſicht und Geſtalt Frau Cabeloſ erſaunlis an

Schulte ſſ og bg ch lten wohn ng aller Londoner Kutſcher nahm er ſich nicht die Du biſt unverletzt?“ b. Vor untelte ſie do die SShnbelt der Alteren„Sprechen Sie nicht ſo, lieber Freund,“ ſagte Kiühe, zurüczuſchauen, bevor er ſeitwärts wendete. Ganz und gar. Nicht mal eine Gehirnerſchüt Fran ganz und gar. Sie hatte die einngartige An
ſie nach einer Pauſe leiſe; „es tut mir weh. Sie Gerade in dem Augenblic überholte ihn von nte terung.“ n der Jugend Ja u renentbehren Schlaf und ſind ein wenig hyſteriſch.“ eine Halbdroſchke. Deren Kutſcher verſuchte, den h Silviane nichts davon.“ Duft der ſeidenen Blütenblätter vom Hauch der

„Sla du,2
Er lachte mit der Miene eines Eroberers. men u vermeiden, Gl da Zeit und Welt noch unberührt. Mit einem Antlitzhalbe Million?“ fragte er. ch 53 rntie mit voller Suche in die G würde ß ſte ſich dariwer aufregen ſchöner wie ein Marmorbildnis und einem ſchmalen,

ging von ihm fort und ſetzte ſich, er folgte zende Flanke des nahen Pferdes vom Eiskarrenn „VNatürlich, es iſt doch klar, daß ſie heute etwas S Körper der in zarten Kurven z
ehr. und prallte von dem koloſſalen Körper zurück, wie nervös iſt. meinſt du nicht Frau Cavaloſſi lächelte egrif tat ihres Innern anpaßte, war ſie

ſollen ſie haben,“ ſagte ſie ſchließlich ruhig. etwa ein Hund der einen Elefanten anſpringt. Das ihn an, ein faſt mütterliches Lächeln. Jn egreeſter Lieblichkeit, die ſich immer wieder
geben daß ich ſie verdiene? ſtolperte gegen den Waſſertrog und eine Du haſt natürlich recht,“ gab Forreſt zu. en offenbarte.

i Ihnen die d Deichſelſtange zerbrach, aber weiter a kein Während er ſprach, kam Adele leiſe herein und Artur ſprang ihr entgegen, als ſie hereinkam,
t ſſe en die Hand.“ e Der aus ſeiner Ruhe aufgeſchreckte Droſch reichte ihrer Herrin ein paar jfungfräulich weißel Tarf ich?“ fragte er leiſe.

e

e. es gro bar eine Anzahl der wunderbarſten Flüche aus laube, du biſt ein paar Minut i Frau Cavaloſſi und Dokts. Dann ſprachen ſie von Kleinigkeiten, Page tauchte aus dem Jnnern des Gefährtes ein gekommen Artur,“ ſa L Frar Cavaloſſi en zu ſray wie Vuhnſſ be ſehen Kyiebe r Khhen.

undesgenoſſen, die um Millionen ſpielten,' junger Mann auf und ſtieg auf das Pflaſter herab.! „Jch kam ein wenig früh,“ antwortete er, „aber (Fortſetzung folgt.

Karr 2 e r n n e



Der Berliner Maiputſch der Kommuniſten Bohn für Erwerbsloſe übrig habe“, ſchlimm
nlauf de P gegenwärtige Sowjetregine

e zur Sp a S wir 7 ar S

er e um inörung der Gewerkſchaftennötigen 5egeſhen Antrieh geben. Auf wr-die ß man, treffen wollte man
werkſchaften. Von Jnter er iſt er c e en b Wegen der kommuniſtiſ

daher die Stellungnahme des Bun Ge werkſchaften wardesvorſtandes des Allgemeinen Deutſche e everfeali auf die
Gewerkſchaftsbundes zum nein u Tat bung in Hamburg bei
die in der nächſten Nummer der „Gewerk der DGB. Es erichtsh der e werden i vierten t aer Kern ellungnahme des ni grin u efferſtreuerBundesvorſtandes lautet: t Pubeng r öhere r

„Die Mitglieder der Gewe be ehandelt haben. Es folgte dann dieden Aufrufen des JGB. in edes Allgemeinen Selhen Jrwe hege nären Unorganiſierten“ bei den Be
m 1. Mai allerorts Fo tet. Die triebsrätewahlen, es folgten die kommuniſtiſchenArbeitsruhe war in e tädten allgemein, Ka m en bei den Lohnbewegun-

die Feiern und U ind impoſant und e ielt den Zeitpunkt für eineirrt Aktion am l1.erlin, wo der a i für günſtig.
verlaufen. zit S
Terror der Kommuniſten und National Für den Fall, daß der erſte Anſturm keinen

ozialiſten in den letzten Monaten zahlreiche vollen Sieg ringen ſollte, war für eng 2. Maisopfer n hen beſtand v W der Gen eralſtt rei vorgeſehen. Für den
aus dieſen Anläſſen ver hängt polizeiliche 1. Mai war zunächſt Ver reik anDementi ver ot. Se en dieſes ge ordnet. Aber die Berliner Verkehrsarbeiter,
Verbot kämpfte die J rtei in en Schrecken ängſtlicher Gemüter vor weni

r g in e re e und ine Pomun e r n r ha
un e te ihre Gewalt- fie g. 7harauf g Weheder rſammopaganda Entweder ten und c in ſechs überi r tei oder die Staa walt e lungen einſtimmig für M a Arbeitsruhe am

e Straßen in Berlin herrſchen, undLese auch das Blut zahlreicher Toten das
Pflafyr en ſollte.

Am 1. Mai wird Blut fließen“,ſo hieß es in vertraulichen Rundſchreiben der
Kommuniſtiſchen Partei. Es kam der KPD.
alſo nicht darauf an, daß das Demonſtrations-
verbot aufgehoben wurde, ſondern ſie legten
ihre Taktik mit vollem Bewußtſein auf den
ſie m der e an Die ralen ften

en r s Demonſtrationsverbotweniger betroffen, denn ſie hatten angeſichts s W die e e nen bin iglteen
der Vorgänge bei den Maidemonſtrationen in Veden Jahren 1927 und 1928 bereits öffentlich e v urkavrrrr e e

egebe da r walming einſtimmig ze e e t e e r e eden die n beſchimpfenden Transſerneut eine Generalve nzuberufen,
De der P runif ten demonſtrieren wo nochmals t wid. Es konnte alen

a a daß die Amſterdamer Richtung,ör m ndalöſen Beeel ierte und auf Laſtwagen transportierte S F. mmen u
x ö m Kindern ver ndlichen haun worden;ommuniſten, die unter m utze von ei t tes Zeiche ür, de timRoten Frontkämpfern die Demonſtrationszüge Perlen ar 2 vajne. wie deren Seiten
begleiteten und randalierten, haben

in Halle

Der „Klaſſenkampf“ bringt von der General
bei den verantwortlichen der Ge verſammlung eine kurze Notiz unter der Ueberen laſſen, ſchrift „Wieder Sieg der Oper tion im DMV.
werkſchaften den EntſchlußL be f See ſol 5 chämender b Brandierleute und

nun verſetzte man Drdaß eenen verhindert werden müſſe. Hieb, en J r und König
Als Abwehr gegen das kommuniſtiſche Rowdy gen ſi ihrem Vorgehen brutaler, als es
tum blieb entweder die entſchiedene Gegen Meta beiter von Rößler gewohnt ind.
wehr, die jedoch unvermeidlich zu einem Rößler beteiligte o nicht offen an der er bin ion,
Kampf von Arbeitern gegen Trécte auf Sieg nis r z De ne da r v
offenem Markt geführt hätte, oder die Ver niſtt che ſt 113 Stimmen abgegeben worden ſind,
De d r z e e enettFnen für die Brandler und SPD. iſt tie je 46 Stimmen.
Sympathiſierenden wurde von der Partei Die Rechnung hat natürlich ein Loch, und auch

geſchlagen.“

der Sieg ſieht recht mies aus. Die Amſterdamerleitung der Beſuch der gewerkſchaft- Richtun tte, wie wir bereits feſtgeſtellt zlichen Veranſtaltungen unter- en e und die Sraduriſt te etwa

ſagt. Da 224 e gehenTrohden waren ſam ilige gewggſſaefſliche a nveranſalen tungen ü S ehe hege te e werdenund reſtlos ſind ſie ohnejeden unten e Aber die abſolute Mehrheit beträgt 113
all t e Wähler Stimmen. Damit hätte die kommuniſtiſche Liſte

immer vorau t, daß die vom t enkaer roten Betriebsräte, ſondern ur di eben h n ne den h ar rl,
Mitglieder der ennei vorgezogen, den Ruf de en wenn rn der

nen zu folgen. Demon-ſetwa 20 Delegierte, und man kann wohl nicht an
h onnten ſich e der polizeilichen nehmen, daß dieſe von der Richtung Thälmann

ßnahmen nicht entwickeln. Erſt im Dunkel waren. Die kommende Generalverſammlung, die
der Nacht wurde an einigen eng begrenzten aller Vorausſi ept nach am Sonntag, dem 26. Mai,
Stellen von Jugendlichen und lichtſcheuen et ſet wird ja gen wo die Mehrheit ſteht.
Elementen das Straßenpflaſter aufgeriſſen und lbſt wenn es der kommuniſtiſchen Richtungauf die Polizei n z der notwendigen v Wie re mit r 23 er Simon

n kommeGegenwehr der Polizei ſind dann im Verlaufder Zanpfe auch Unbeteiligte als Blut und n d Sciimiſten iſten und

Todesopfer gefallen kann die en, undür die Blutopfer trägt die Kommuniſtiſche an e Sormegiſtelung im ge 6
Jetie einzig und allein die Verantwortung. den

Sie brauchte dieſe Opfer, um ihre Anhänger
bei der Stange zu halten und von den inner

rteilichen Schwierigkeiten und Kämpfen abzunen Die Sowjetpreſſe und die Belegſchaften der ruſſiſchen Staatsbetriebe griffen durch n h re in biete
chriften an die „Rote Fahne in den Kampf geliſg en Verhältniſſe vor Augen führen. Danah

der Kommuniſten gen das Demonſtrations- ar die Amſterdamer Richtung geradezu glänzend ab

vie ein. Damit iſt geſchnitten und ihr einmütiges und geſchloſſenes Auf
daß die Moskauer Gewalthaber treten zeugt von J und der Hoff

pung die ein jeder in trägt, daß es auch einmalden h alle möglich ſein wird, die Mehrheit zu einerSie S von ihren Berliner Lakaien am bernünſtigen Gewertſchaftspolititk zu bringen

C. Mai eine Entlaſtungsoffenſive, t „Köntum die Aufmerkſamkeit der r beiterſchaft von der kegagen de die ange
den Schwierigkeiten Rußlands ulenken und ſchlagen, wenn man bedenkt, daß die KPD. alledarauf hinweiſen zu re de das „ſoge le ſpringen ließ und die Leute einzeln bearbeitet
nannte demokratiſche Deutſchland, das keinen hat, um ſie für ſich zu gewinnen. Jm Augenblick
Pfennig für Kinderſpeiſung und nur blauelwaren ihnen noch die Vorgänge in Berlin zünſtig,

So etwas noch als Sieg hinauszuſchreien, iſt
allerhand, und nur von dem Geſichtspunkt aus zu
dere daß man den Anhängern Sand in die
Augen ſtreuen will.

e än. pur
Maidemonſtration zu e oder nahmen
an den Rieſe der Gewerk-e Der Naſſenſrelt d g. war eine totale

en W eit i mitviel t nd an nicht eumdune e gen die e Wynhit und die
i nicht ammenreden e Arbeiter haben re Abſichten

der Thälmänner genü r
ſchaut. Durch die HRchtbefoig ng der kon
muniſtiſchen n haben ſie unſauberen nahe
Pläne der KPD. nicht nur zerſchlagen, ſondern
auch dafür geſorgt, daß der Morgenluft witi aſrismus ſich zurückziehen
m u

Das rn r chaftenlehnte am ai endgültig die kommu
niſtiſche Führung ab.

Sinowjews prophetiſcher Ausſpruch vom
Jahre 1925 ging in Erfüllung. lautete:
„Wenn es eine Frage gibt, in der die Komintern
ihren Kopf einbüßen kann, dann iſt das die Ge
werkſchaftsfrage. Wenn es überhaupt
eine Frage gibt, die unſere Bruderpartei in 800
Deutſchland ruinieren kann, ſo iſt das die Ge

Die Metallarbeiterwahl

Die TMäimamte wiſſen mit wie ſo zu wätien haben

und gbnig einen

werkſchaftsfrage.“

ungültig

aber einige Wochen ſpäter denken auhh ſelbſt ihre
Anhänger nüchterner er und auch ſie werden
dann die wahren g n an dieſen Blutopfern

ie erkennen was den Geſundungsprozeß beſonders in
halliſchen Metallarbeiterſchaft weiter fördern

Die Anhänger der Amſterdamer Ri mögen
le freihalten für die am 26. Mai ſtatt

her Die Fraktionsleitungnoch einmal zu eineren eſeane T um a bei dieſer Gene
ralverſammlung ein einheitliches und geſchloſſenes
Vorgehen zu ermöglichen.

Endkampf

Sonntag, den 12. Mai, vormittags 11
z im „Volkspark“ in Halle der End-
ampf um die Mitteldeutſche Ringen

kampfmeiſterſchaft des Arbeiter-Athleten
bundes ſtatt. An der Meiſterſchaft ſind vier Kreiſe

el Zfeſt* a npe), 6. Kreis r
Leipzig 7. Gera) undſireis grieen (Heitſtedt). Die bisher durch
geführten g e wurden in verſchiedenen Städten

ausgetragen und fanden ſtets vor einer großen
e gehanermense ſtatt, welche die hochintereſſanten

ämpfe mit Spannung verfolgte. Halle hatte
Oſtern den erſten Kampf gegen Hettſtedt, der von
der halliſchen Mann gewonnen wurde.

Der gegenwärtige Stand der Kampf kä
mannſchaften iſt folgender: Gera 7 Punkte, Germania-Felſenfeſt Halle 6 Punkte, Leipzig 7 Puntte.ſwa

Da die Leipziger alle Kämpfe erledigt ben, ſchei
den ſie aus der Konkurrenz. Dann folgt Hetiſtedt

ß

Sie zu eine Solidaritätserklärung ab.

rn Poſten

raktions

beteiligt, und zwar vom 5. Kreis „Germania- Jn

S
do

et

n

n Der orte

ewahlen der Straßen
n in Köln erhielt die Liſte der

t Opp weit über 2000 Stimmen von ins

rt durch diee zum 1. Mai nur s Straßenbahner
Ur. aub beantragt hatten.

Buedendarten oder ochiamderei

t n e At 3 a See Arbeits net
auf deein. i erunn. Fa bürghat ha W von der hie
von der g. d die e T v i

li nterfeine ſaanſtecken laſſen. ar eigen ein dem Seitartikel des zie
blatt vom Sonnabend Maifinden, in dem die et cin der weise nvew

h als die „notwendigſte aller R c
ingeſtellt wird. Gegenüber der Stellungn des
eien Gewerkſchaften zur rere echt de et a. ihr eeht und ſie erweislich vorweiten und bei einem nut

ei einem einzigen

oberflächli „Auskämmen alsc 1 de bisher alregtic
e ausgemerzt werden kon
ſten (eine Summe, die, wie es he

Mühe noch u et
Was beſagt en tolle Ein Arbeit

amtsvorſitzender, der widerrechtlich S

Unterſtützungen nicht einſpart, ſofort von
entfernt. Widerrechtlich gezahltenungen Unterſtützungen, die de Ge

etet. Braucht es c i
gen, um Leute, die das h reſpektieren,von ihrem Platz zu entfernen? Nein, hier kann be
reits im Verwaltungsweg zugepackt werden.

nterſtü
ſetz ve

Wie heißt re der Vor

e ewiderre i anſpruchter
zahlungen hätte ein paren en
„B. T.“ angeführte Fall iſt ſo ungeheuerlich, c

er ſchleunigſt mit genauen Angaben
Vorſtand der Reichsanſtalt S deß 2 werden
m Wir ſind zwar der es ſich u ee ee n i W er ePreeuns von handelt,end dein eerwähnte Fall muß genaueſtens unterſucht werden.

um die Mitteldeutſche
Ringkampf Meiſterſchaft in Zane

r, mit Punkten. Diet de Kampfroutine der z 35
nicht gewachſen und Zeteilegte ſo n e

re zum erſtenmal an
impfen Leipzig und de We n

der ußrunde kommendenrei die beiden beſten t
ten en und „Germania-elſenfeſt“ e) zuſammen. Dieſer m

iſt der ſpannendſte Kampf, der jemals
Durchführung gela a wir w.ſprechen nicht zuviel wenn wir

einem Kampfe ſo viel Jntereſſe wie Wieſen 2

kam r worden z v
xm annſchaft in W o

Käntpte 5 Jnteveſſe erwartet werden.

Sportamtfiche Beftammt-
man gem.

Arbeiterſportverei m r ueinen ſehr Mittw 8 bis u Uhr
Stadion zur Verf u Vereine
rege Gebrauch nkoſten v r

ur

6. rk. Aufruf an die Bezirksjuge
m Jugendtreffen der geſBezirksjugend auf e Petersberg. Alle
Vereine, w über Halle kommen, r den756 Uhr mit c rpreisermäßigung
S ntege warten bis Werk ne Dunehmer t 11 Uhr an der Ruine, h
Wanderu dem mit nitzeljagd,Spielen ſtigungen und kurzen ldläu
unter Mitwirkung des Oppiner pielmannsznes
Alle Teilnehmer haben mitzubringe
wimpel, Papierſchnitzel rohe SeStimmung und gutes We An die
beſteht er alle Jugendman ten St art und
Spielverbot. Dieſes Treffen m großerAufmarſch der ſporttreibenden Fang
werden. J. A.: Karl Schöne TeichaJugendobmann.

6. Bezirk. Kaſſenweſen. Den Bereinender Sparte ſin Steuerverganlagungen für1929 zugeſchickt. genn wir unſere Pflichten den anderen

Inſtanzen gegenüber gerecht werden können, wollen die Ver4pe tragen für baldige Zahlung. Die Hälfte iſt
ſofort le die 3. Rate am 1. Juni, die 4. Rate amAuguſt 1929; auch ſind rſchiebene Vereine mit alten

macht werden, damit eine Geſ

r hate Abführung des Geldes
t r g n 1929 zu ſorgen. Die Gelder für Krei

ebenmen Ve
wollt, vor

s an meine Adreſſe zu ſenden. Vereine kommt
lich e nach, wenn Jhr nicht Gefahr laufenpielverboten betroffen zu werden.

Die Bezirksleitung.J. A.: Otto Eurich, Halle, Zutgerr.

Vereimsmitteüungen.
RegattaKlub Himmelfahrt: Wan-jl- derung na r tersberg. Treffpunkt s Uhr
Wettiner uſikinſtrumente nicht vergeſſen.

ſt 07 See o S rt eI

e räh der d be ide. bar 8 Uhr.

Spiel09 Halle. Mitt 8. Mai, wiaus Sie betrifft Spiele immelfahrt in erſeburg.
ammlung fällt am Sonnabend aus und findet acht e

ſentr ſtatt.

a e n Rrirwe den 8. Mai,unſere i u. ſtattfindet. Erſcheinen
aller weſen talteter iſt e

TVB. „Die Naturfreunde“ Halle. Mittwo8. Mai, Abends 8 Uhr, zuermerrt er
im. Donnersta Himmelfahlieder zu Waſſer uWochenendplatz. Die an refahrt, abends 8 Uhr r rDie Zugſpitze v nelen Ref.: Otto Wittke

Sonntag u h ifeier und an der Jene rer. Die Ze
Steuern und Strafen noch im Rückſtande. Auch hier muß noch bekanntgegeben.



Richard Krüger iſt wohl eine der

Perſon nicht nur der A
der kommunalen Arbeit zur Verfügung. Ueber ein
Jahrzehnt hat er ſich aktiv an der Arbeit der Stadt
verwaltung beteiligt. Allſeitig bekannt und beliebt
war er ſtets bemüht, jedem einen Gefallen zu tun;
und viele Geſuche der Einwohner haben rege

h
der Baudeputation mein
es galt, der Stadt ein ſchöneres und möderneres Ge
präge zu geben, war ſehr oft der gute Rat dieſes
erfahrenen Kommunalpraktikers von großer Bedeu

ein Amt als Polizeipräſident macht es not

daß Krüger ſeinen Wohnſitze v Merſeburg mit dem ſchöner Bewußtſein,
ſtets ſeine Pflicht erfüllt zu haben.c Wünſche für ſtine weitere Arbeit ſei unſer

rt. Sofort wurde ein e e von

Fund benachrichtigt. Der Beamte ſah

ar S e

ſtadtbekannteſten
Perſönlichkeiten. Jm Jahre 1911 kam er als Ge-
ſchäftsführer des Metallarbeiterverbandes nah
Merſeburg. Sofort ſtellte er ſich mit ſeiner ganzen

x ruhen ich nebenF. Se rführen c Dasſelbe wurde

ieſen getan. Hierbei ſtellte
de eines Portugieſen leerer irge Knochen wur

ſondern auch

wechſelt. Er

ch: „Werft nur das Skelett wieder in

t h e das Sartt

gie z ee Brille mit S Zadetue

Keſetiſfen tet r r n

undwie vor wird

D

handeltob damals ein lerter Sarg vageſeht wurde, ſoll
damit natürlich nicht behauptet werden.
ſonderbar mutet dieſe Angelegenheit

Wenn man auf falſchen Wegen ws t S et S
nd die Ortſcha d e Lun er
Pobles, und als ſeiniſe unmittel e Meinecke in Se

worden.

Eine Frau erlitt am Sonnabe

n enehrsubar hinter der e be

doch an.

Straße trat und dadurch von einem en

ie Straßenſtrecken Oeine i Stren e er en verwieſen

1 e un

Soſtan und 7 werden von dem

enden r dfahrer r Trichidie zu u Be Bogen zur mitſer geſchle rt e von einem
gleichfall- vorbeifahrenden Auto überfahren.
wurde zum Arzt gebracht.

Aberfälle au' weibliche Perſonen.
n er Clobicauer in der Nacht
vom Sonntag zum Montag äulein von einemu Mann Iberſelen Das Fräulein vermochte

mit r z Füßen und durch Beißen zu s
das Fräulein ſchon vonSeht guf is in die Nähe

des „Eigen
r Er verſchwand über die Felder nach

Zeit wurden in der Te
ichſtraße zwei

von einem Mann angefallen; auch

Motorrad gegen Fahrrad.ereignete ſich am Roten Brückenrain ein r

der Fahrer anſcheinend geliehen hatte.
ck wurde niemand verletzt, nur

wurde ſehr beſchädigt.
das Fahrrad

Selbſtmordverſuch durch Am Montag gegen28 Uhr et ein u J. bein e
euſchauve daß es ſoe

Schwerverletzte nach dem Krankenhauſe in Merſe
burg. Liebeskummer war der Grund zur Tat.

Wochenend bezw. Feiertags e
ausflüge.

2 ſ en mr v Wir könnten über dieſe albernen ereien

e v rmonatlich in S a Wort ine gehabt ditena e ganiſtert werden. Der erſte „Düe PleuiterIn Js. am Donnerstag, dem e in m n e u ver ein interessantes Beprogramm
l öne

a i Wene fahrt), nach n Frev
burg a. Unſtrut, dematt. Der weit Ausflu rigen r

uni, dem Igen m

bad und ſeiner r 73
1. Ausflug nach

dem 9. (Himme e re am

e 19.30 ger er en nRidne e n s u a rmnluß Mittwoch ſelig n Menſchen, die verdient daher xMk. pro30 onen. an it
den 8. vormittags

s Unſtruttales, d
War à86 eben

r

18.15 Uhr

r e

die Provinzial

in Muſchwitz unter dem

e h gehn h e
beſtellt e hier

e

sie Kreis Querfurt m m
Vollſtändig übergeſchnappt.

e er eZielen ſereä dun iſt und über e
K.ängſt mit einer

eitet. V itun e e e anng en. Beſonders die gdegerrereine
haben das nötig.

Die Jntelligenteſten unter ihnen im
mußte der Täter, ohne Erfolg zu haben, flüchten. S erverband Merſeburg und prager ein

Am Monta
re

ginge das Ganze da e Sprit wurdeeinmal z
J Franzoſenabend di echt germaniſchem ofen

r fimveranstaltungen

t clſwerhedit die Antwort der Regi

ine nergiſ ehnung ſolchenmee emes
„fin

AnſcheinendKämpfer in letzter in

e denn

a. D. Werner in
nachmittag Stark in Markwerben, daher auf die glorJdee verfallen die lacht bei Roßbach neu

zwiſchen einem Motorrad und einem Fahrrad, aufleben zu laſſen! Ein Kriegsplan, der r 12. Mai
ar in r werden ſollte, liegt vor uns

a g

ateleie s t

rt zu werden

Altenroda

Die S als 30 re z ne

gut
Dinge, die da geboten werden di e Vertreter der n Gewerkſchaften e

z

x eiweh n.
in verlautet Srüten.e u m s m ſan

Echauderbafte

re e
aber

eineReb emg tguerſurt ebra, Klein-Wangen,
w. zu mache empfet

das Teſtament vorher

zu le de dii a Abbruch
Mcqheln. Die r Erfriſ h

el ſakne z e. Die
n, e diee Stelle naturgemäß

Lügkendorf. gener im SJe konnte Sn werden. Se t ne
I a Orteauf die re

Kreis Sangerhauſen
T

Sehn a h endahner
ordnetenſi

es ſeitde ichen
m er n Ka c hier Leine ſei de

n
e iſation ſchaffen konnten.uppe des e pre Agt

der Eründung durTun am Sonnabend ne W
waren neben den Vertretern der Be

dem Bezirksbetriebsratsvorſihenden a
dem Bezirksleiter Hofacker, dem Sekre Steuerüberweiſungen zei

Gemei n bei der j
als igit herausſtellen

Vielleicht tet man, um
innere mbauten

nſchen dere nach dem

r der Transportarbeiterinternationale J S de,
ienen.

n ehemalige Diviſtonspfarrer e e Scene arr a i ollte, Eiſe u angverein237 wie in „guten iten, einen z burg“ den Abend. Am Sonnt w.
abhalten, um die nen Re en melten ſich m chönſten Sonnen t die

trank. n z z Seydlitz auf dem Sch des Herrn, d. h. e be 1 lichen S r nke W
rg, brachte die auf den uren des Janushügels, i mmun S„egnen“. e een“ in die treudeuiſchen Gemüter ohne ihn geber e

al ttetJ

örderung iſt unbedingt
lS ver

Sie i lerdinge
als Proviſor

tellte da
uswirt chaftliche

igſt e er
S vier ten mee odann das

r
wurden die im r

nderhaushader haſt er es
vorliegenden Grundſätzeet von Wanderhaushaltsſchulen

beraten und auch angenommen.

Nach Mitteilung des Landra

Kreis Delitzſch

iederverſammlung der SPD.
rdneter Konrad Ludwig

de de
übe treiflichter duer r ng auf das De

an teilte mit,
I den Gewerkſ W

ied des

r die ten p ammatiſchen Richt
er un die

rauen
inien

und kam dann auf das
Den Vorteil vom Frauen

e

e

e Sir
biete t

Parteivorſtandes,

tteilun

d iſt.
kriegsſparſamkeit, deren

S

Dienstag, des n Ratskeller.

nene den 8. Mal, im Ratskeller.
Donnerstag, den 9. Mal, in der Gemeindeschenke.

den 10. Mal, im Ratskeller.
a den 11 Mal, in der Gemeindeschenke.

u. den 12. Mal, im Lokal Polte.
e Lemi W ien deren ar ſorrneietngen! Und ehe

Kaut-Bleichkrem

a e und ſeit

e

Wir ſchlagen vor!
Die der Neugeſtaltung unſeres

in der letzten Stadtver
verdanken wir wiederum der bür
itsfront. Die ſparſamen Stadte väter Veneg erſt den Brunnen zudecken, wenn das

Sparſamkeit iſt eine
die wir alle beachten wollen, aber dieen der büxgerlichen Stadtväter iſt keine

Tugend, aber ückſtä
munal politiſchen ieten.

Landrat Seemann, den Dieſtſtellewwor werden ſpäter eintreten, ebenſo wie mit der Vor
Folgen g an den jetzigen

ichen chelte
ſparen, das

Die orteile

leiſtet auf dieſem

r Weg W u vie
n es Vorm der e n and, bildeten

r Mai

r Auflöſung der henBerufsgenoſſenſchaft
ts Seemann in
damit rechnen,e

ru ee ch fihen ver es
Provinz gelöſt u erſeburgverlegt wird

Viele Kaſſierer

e eu r ie en an der Fahrt zum Parteiz ne wollen, melden ſich
a de Genoſſen Bäßler, Körnig und

keit auf allen kom
ie Rückwirkungen

im

t im leihen der Stadt.
usbau von Wohnu net im Kornhauſe

dürfte per ierigkeiten bereiten, als in der
Dachkonſtruktion des Exerzier 8.

Kornhaus in ſeiner Ausdehnung würde auf
re re nügend Raum bieten, wenn der innere

rwindlichen Shwierigrelten

Verfeumde nur friſch drauf los.
t W dicke Lügen verbreiteteSon ummer des „KloſſenkaWer würdig verlaufene Eilenburge

Der Berichterſtatter ſchwafelt in ſeknem Bericht
e

en bewährt. Mit
sſtellen zue e

M

e



den

l

mit einen Genoſſen im Geen und da wird er beſtätigt nden,
von der Meifeteammiſſion welche den Beüber die Ausgeſtaltung der Maifeier tein ne anſchließend z die Ker

ne o er dW e erſt ver eeß er Verſammlung tomm
end m Naitfindet Die ü An

e Karte tzenden
nnt, daß anſchlie 3

s Geiſtesgut beſucht ſei, war vor h und

von dieſer ad überzeugt. Jeber in dieſem Be 5 ſende

So ſieht alſo das Lügengewebe und die Hetzerei u
i Rubelblättchens und ſein al

Kennzeichnen nicht die lügenhaften Ani des KPDiſten Wiatt n unſeren nes
Heynemann in der letzten r m arbeiten

Kreis Liebenwerda
Tuberkuloſe Sprechſtunden

ſollen zentral gelegen ſein!
Aus Mühlberg wird uns geſchrieben:

e in amtlicher Eigenſchaft en.
a lte es e n uſammenlegung ten micht mehr
bis dahin in en c des es r n eEs war feſtgeſtellt, daß Perſonen vomn bis 7 en wen i r e e
e e e t

der mit Zuga
ückl
auch mit einer u

gerechnet werden muß.ter ſind die d der er Geld für Ueber
nachtungszwecke zu beden, daß, wie h n r in der Tuberkuloſe

ert ere Zert

r Arbeits ir den. Am Sonntag 83 rW ver Wa der e Orffeng ihres Schneider des u erbandes der Arbeits üedeiſtand will man durch einen Notbehelf abändern, Se fit e e gr e e

rung edurch a Schranke trennt. Wäre es nicht richtiger S der e n e h
u bauen anfi h mant e Arbeit gema t denn a

wie man es geplanit hat, aue ein na ſagen wir ſhörer t rmaßen das Vertrauen ihrer an

4 er Spezial- Firmen 4
Gaskocher

Beleuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
Grabli.für Gas-, Wasser- und Elektrizitätsanl

Gr. Ulrichstraße 54 Telephon

j Vnmsere Fremde

54

ää--m21
und Leser wollen bei ihren Ausflägen in
allen Wirtschaften und Cafés immer wieder
das Volksblatt* verlangen. Nur so wird

daß überall unser Blatt ausliegterreicht,

Anzug an von
Halle am Markt Merseburg, Kl. Ritterstrate 6

KURT JAHNIG
Kraft- und Signal Anlagen

Fernrat21235 21057 Halle Saale Undenetase Nr. 67

OPFI, dcus wahre volkksauntko
sequeme TeirahiuncOpel-Generalvertretung orro u ä S. Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

Elektrische Uicht-,

mit deder l h könnte. Mit
auf Arbeiterblut aufgebanten demokra- demokra

einem nur auf Drängen derc h b. Die Ausgeſchloſenen laſſen die Maske fallen S euet h
Kommumiſtiſche Fußdallfp eier wollen die Republik vernichten!

Halle, den 7. Mai.

wurden um das Geld deunte rochen, um rn See e
zu gedenken. Von

e i
Zör dieſer iſtung

rbeiter

werden. a daß die hier

wie de der Mütterberatung.

vg ſtAugen der

und c ürſorgepflicht
ge

intereſſant und belehrend. Es i
nicht ſämtliche Stadtverordnete

werden muß, iſt derder gemacht werden v c arg Wer rſten es
dringeeiſen Wnderben ine

n Leipzig wurden einigeun und eine Nachmittags

Vier weitere
rf erwartet Wer

bei denen mit

Unterſuchungs e Als Ausfiugeſonnt
ren 16. Juni und 23.
e und Eiſenbah

wut würden, vder man Preis.

huſteigkarte: betreten

machten Aus t
Schein

Dieſelben Seute, die das ſchöne Wort von der Dereins iſt Genoſſe Stets.
in Halle aus dem Einheitsfront im Munde führen, die Glaubenchloſſenen machen wollen, ſie ſeien die treueſten Arbeiter ehe es n r vergönnt, einige

rbindungen.nun t Aue e
Arbeitern. Es geſchloſſenen gibt es nie und nimmer eine Vorteile dieſes al keit, daß eine etwaige Wiedevauf 1641 Uhr ab

in rn und Sportbund olgen guten Heuten werden ſich die ial
tiſchen Arbeiterſportler niemals wieder n

milienmitglieder teil.

e

Jahre do Leſi us r oder deſeſem en ant und zwar esn zentral wer on vor eini ahren, ha
r der 26. e

n en, dürf- rr d r ſorl- igen Ei nbahnverein We W a a der r mihen n ſſt, e Verein am Orte iſt. Sämtliche
e getroffener Verein e mit Sonderzügen für außerorde bin

in n n 67 wurdean gen ſinnen und Geder feſte We e re gegeben. Leiter
rigiert wird

vom Genoſſen Heinroth. Anläßlich

n. Trotz derl nies der ſportler, die in r eher Wer n J des cher befriedigt das v Fin Gebotene
incichin

r erfreuen dürfen,s da ennntee Republik vie
r damit, was wir vonfol h ten haben daß die Sportbet tigung nur

53 rwand iſt, um um ſo e hrtern le
r riſch t Treiben ausüben

und Selbſten

n gehen, die außerordentlich. Es iſt nun Auf aller ſangesn, wie tüchtigen Genoſſinnen und e den Wer
en die z ärben. Eine weſentliche Stütze iſt dem Vereins

eben der ter in dem Freien gemiſchtenimmer Chor erwachſen.
Bockwi Neue Zugverbindungen. Der

Sommerfahrplan bringt verſchiedene neue Zug-
Auch unſere Leſer werden davon

Es wird mit Jnkrafttreten des Somme in merfahrplans möglich ſein, unſere Zeitung mit dem
lkenberg nach den übrigen

rten des Kreiſes zu ſenden, ſo daß das „Volksblatt“
allen Orten noch abends ausgetragen werden

kann. Es wird dies gewiß von den Leſern im Bocktiſ Republik koalieren können. witer Ländchen t e zen Leſe
Leipziger Neuigkeiten. Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion ammit ihren zwei Kindern e mußte. und ganz beſonders die mit der Dur rung der lacht dalleEin Rieſenbetrugsprozeß. Vier nicht alle Waladenen zu er Zeit unker- e beauftragten Beamten wie ehe h

ger den 6 e ihr ucht werden können, muß dies nach er m Saretäre, amweſend waren. Ueber die Fürſorge eyahlt wurden am Montag, dem 5. Mai 19209.
in ch T n Leipzig be olgen. Obwohl engetonmen, geſchah es, km n Keſe Liebenwerda wurde Klage geführt. An

98 Jahre ahre alten gie ein Be gieerr gegen den die oben rau erſt von 545 hr, läßlich des ſtarken Winters ſtellte Anſeng Februar Für 50 Fagewicht
c die verwit rgugberger undna dem das ältere, bereits im Vorraum ausge d. J. der Sozialrentner D. zu Mühlberg einen An inten ber jährige Bachmann. Die zoge nd wieder a ne ließ, mit dem kränke trag auf r mit HKohlen unter Zugru

eklagten haben ſich wegen betrügeriſchen Banke- e roten das U nen immer betrat. le un et Reichsgrundſäte. er Vattungz W Jm Jahre 10924 traten n d es ken 5 Uhr ſei und der dem D. vom Kreisfürſorgever z Gefriev
rger und Falke aus der Firma Belmonte el waig Minuten band en eteilt worden: r An ſeiſchr und gründeten eine eigene Firma Kreudſor ehe en kehrt und gelegenheit bet Gewährung von Ko nbeiwuf

n u. Falke. Man ſuchte ſich e n Kinde nen m g. Er bungen im Gange, nach ws effen, und eine von der Bachmann aufgeſtellt die Hin und Rück deren Abſchluß n weiterer Beſcheid zugehen wo S l e
h 3 mit einem Verluſt von e ſehrt h und erreicht war nichts. Um über Nicht mit Unrecht wurde betont, daß nach Kühe 990 S S
A abſchloß, wurde derartig friſiert d a können, die Frau kein weiteres dieſem Schreiben es dem rforgeverband al r S. S Snen Gewinn von 120 000 Mk. aufwies. äuf Ge De zt tat das Unglück dieſer ſei, ob die Hilfsbedürftigen e oder nach Schluß See 130 120 130

Bilanz hin haben die Inhaber von w. Ieid, da das Kind außerdem noch nieren Winters erfroren ſind. Kreisausſchuß und Kreis Saugkälber 120 95 110ndiſchen Firma Kredite be e Auch di ſt Von den anderen enten mußte eben tag ſowie die Gemeindevertreter wer n Lämmer u. Maſthammel 140 110 115
sdener Bank iſt durch die a um falls ein Teil ne die nutze unter Zu der Fürſorgepflichtverordnung Schweine einſchl. Mittel tos 70 100Zummen geſchädigt wo Die Solche on mehr und der Keichegrunſete i Il die Hilfsbedürftigen und San o6 vo 94e m. W ehe berg goni er n nächſter einzuſetzene ie Betrügereien en wenn re Aenderung erfolgt. Die Ausflü

u des 8 en bahn dau ger erzrgv ſpruch z Der Prozeß wird Anderaumung einer Sprech zu einer Zeit, ine re Sonnta eſige Eiſen r e u erihLigen Ausflug. Es Sia S liches und Provitz
Perſonen eingefunden, die re h. nmittels Sonderzug nach Sehr fuhren. S e da r mntlich in

rten nehmen ſämtliche S
An den

Große Märkerſtraße
nswürdigk eiten t

Geſchäfts verienr.

Automatiſch e Brot.
„Schubertb S Backherder Säch zu r S v r urit 8 a Schubert eine 327 in r t Henonmen

e

Torgt nun da de r Sar zum un Leris es r
I au u Transportband der Maſ ada aneee en die Werte ehe n a h Si der d e an geeen Vſuns e e e S

werden können. Dieſen deren ins ſauezt

e e dadi und ver umet ßern. re ver iſt ſehr zu S e

Bei Karstacit kaufen
heit u und billio kaufen

EneelhardtBiere
Breuereien für Mitteldeutschland in:

m m B. Mioreärh, S

Steintor- Bach
neben Walhalla. Haltestellen der Linien 1, 2, 4 und 5

Massagen, Bestrahlungen und Bäder
jeder Art

Gebrüder Bocklisch, Halle a. S.
vormals Traugott Bocklisch sen.

Femrut 25430, 218 18, 29408 Telegr. Adr. Bocklischsenlor

lmport von
Gemäse, Obst, Südfrüchte, Westindische Bananen

PAUL BERTRAM
Baustoffe
Pflastersteine

G. m. b. H.. HALIE (SAALE)

Kauft nur im

fFahrrodhaous „frisch auf
Halle an der Soaole, Harz 42-44

fahrröder, Nähmaschinen, Sprechapparoie
Erredifelle o Eigene Reparefur-Werkstötte

Alfred Koch, Fleischermeister
Halle a. Saale, Gütchenstraße 15, Tel. 23487

Ecke Ludwig-Wucherer-Straße)

Prima Fleisch-und Wurstwaren

und leterwagen



Mädchenverſteigerungen
in Deutſchland.

Mailehen, ein alter deutſcher Vrauch
Von Dr. Emil Carthaus.

M verſteigerungen auf deutſchem Boden?
Das geradezu ungeheuerlich! Noch mehr
wird man darüber G
den verſchiedenſten n unſerSie bis nach Holland und zum Elſaß, von

Der
Nordweſtdeutſchland bis in die Schweiz hinein kommen?“
nachweiſen laſſen.

zeit zurückreichenden, weitverbreiteten Brauch.

Die Mädchenverſteigerungen
beruhen auf einem unter dem Namen z Mailehen“
bekannten, wohl ſchon in die altgermaniſche Vor

Die urſprünglich am 1. Mai abgehaltenen meiner Schweſter Kind doch auch kein fremdes.“
Verſteigerungen der heiratsfähigen weib hr hättet beſſer ahen dagen erſtreckten ſich ſelbſtverſtändlich nicht hre der Mann.

auf den völligen Beſitz der ausgebotenen jungen
Mädchen, ſondern allein auf das Vorrecht einer
Meiſtbegünſtigung von ihrer Seite im geſell
ſchaftlichen Verkehr, wie ſie bei und nur einem
durch öffentliche Verlobung zum Bräutigam er

ſie acht geben ſollen,“

Schürzen her iſt und nichts zahlen kann, wenn
was kommt

„Wer hat ſchon Zeit, auf ſo ein großes Mäd-

klärten jungen Mann zuteil werden pflegt. Auch Sie ſagt ja, er hätte ihr Gewalt angetan.“
handelte es ſich um eine gewöhnlich nur mit einem
Jahr und in einigen noch viel kürzerer
defriſtete Meiſtbegünſtigung. Von noch größerer
Bedeutung aber iſt die Beſchränkung der zu der Fe
Verſteigerung zugelaſſenen, auf das junge heirats

oder auch Stadt
inſchaft.L den damaligen Verhältniſſen wohl ſchon

miteinander bekannt. Gott Amor hatte meiſtens
ſchon ſeine beſtrickenden Fäden zwiſchen beiden ge
ſponnen. War dem Meiſtbietenden eine junge
Schöne in aller Form zugeſchlagen, dann hatte
auch er die Ehrenpflicht, ſie geſellſchaftlich allen
ihren Geſchlechtsgenoſſinnnen gegenüber für das
Kaufjahr zu bevorzugen, ihr einen Maienbaum
vor das Haus zu ſetzen, Geſchenke zu machen und
ſte beim feſtlichen Tanz wie eine Braut auszu

„Das ſagen ſie nachher alle.“
„Ach, vede doch keinen Unſinn, Konrad!“
Der Mann ſtand auf und ſtellte ſich ans

nſter. „Wenn eure Mutter kein Geld mehr für
das Kind ſchickt, muß Joſefa dafür aufkommen.
Jch kann es nicht umſonſt behalten

Die Frau im Bette verkroch ſich ſeufzend in
ihre Kiſſen. Der Mann war ſonſt gutmütig, aber
jetzt ſaß auch ihm das Meſſer an der Kehle. Keine
Arbeit! Warum nur die Mutter kein Geld mehr

gut. Wenn ſie, die Frau, nicht gerade krank läge,
hätte ſie ſich ſchon längſt aufgemacht, und wäre zu
i Mutter t. iben? Gott! Das bin ich arbeitslos. Jch kann's nicht mehr erhalten.r m S orher 2 Du mußt was dazu zahlen.“
ging nicht ſo leicht vor der Hand, und die Mutter
konnte nicht mehr recht leſen. Sollte ihr einer
ihrer Söhne den Brief vorleſen, die ohnehin nicht

Die kranke Frau richtete ſich in ihrem Bettel Mutter hatte,
auf. „Aber ſie hat doch ſelber nichts, Konrad. Die trauen war
paar Groſchen, die ſie verdient, langen kaum, daß
ſie nicht in Lumpen gehen muß. Außerdem iſt dicke

R.
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Von Käthe Tiſchendorf ve e
„Sie muß etwas zahlen!“ rief der Mann und Seitdem ihnen beiden das eigene Kind ſo plötzlichſließ ein paar kleine Geldſtücke auf den Liſch

ug mit der Fauſt auf den Tiſch. „Soll ich als torben war, hatten ſie ihr Herz an den kleinen rollen.
tsloſer auch noch für ein fremdes Kind auf remdling gehängt.

daß es einen liederlichen Vater und
Was konnte das Kind dafür,

eine ruhig.
der auch nicht viel Gutes zuzuſlegen ſollen.“

„Das kannſt du behalten,“ ſagte der Mann
„Du hätteſt dir eben früher Geld zurück

Wovon denn?“ ſchrie ſie

Man muß ſie hart anfaſſen, dachte der Mann.

„Wovon denn
fa ſtarrte auf den Tiſch. Hier war heute wieder

uft. Die zwei hatten ſich gewiß gezankt.
Ob es übe t irgendwo Frieden gäbe Im Sie iſt ſo verſtockt. Ein jedes ſpart und legt etwasDienſte, 7 Hernſceft, war merſort der zurück. Vielleicht will ſie ſich einen neuen Sonn

ſie ſich gerade mit Teufel los. Konnte man es jemanden auf der tagsſtaat kaufen. Aber das Kind geht odch vor.
einem Mannsbild einläßt, der hinter allen Welt recht machen? Man ſchuftete ſich ab, aber Er trat ſchweigend an das Körbchen, hob das Kind

immer hätte es anders ſein ſollen. Und hier, bei heraus, wickelte es in ein wollenes Tuch und hielt
den Verwandten, lag das kleine Balg, das einmalſes dem Mädchen hin: „Da! Kannſt es mitneh
„Mutter“ zu ihr ſagen würde. Andere Mütter men, Joſefa.“ Sie riß ihm zornig das Kind aus

was hatte ſie davon

„Wieviel verdienſt du denn jetzt, Joſefa?“ willen, Konrad!

chen aufzupaſſen? Wir mußten doch alle arbeiten. hatten ſich gut freuen über ihre Kinder. Aber ſie, den Händen und war draußen.
Die Frau ſprang aus dem Bette. „Um Gottes

Geh ihr nach! Das gibt ein
die Frau aus dem Bette ſanft, den unver- Unglüc. o ſoll ſie denn hin mit dem Kinde,

fragte
meidlichen Kampf tapfer ſelbſt beginnend.

Nicht mehr als allemal!“ fuhr das Mädchen
auf. Alſo gegen ſie awg Dur T ehe Ernſt war? Jch wollt' ihr nur drohen, damit

Sie war ſie's begreift.“ſollte es recht ſein.
Mochten ſie nur auf ihr herumhacken!
ja doch nicht viel mehr wert als ein Hackeklotz

jetzt gegen Abend?“
„Ach was, die kommt ſchon wieder, wenn ſich

ihre Wut erſt gelegt hat. Denkſt du, daß das mein

„Jch aber ſag' dir

Während die Eheleute erregt miteinander ver
„Du brauchſt nicht ſo patzig zu antworten,“ be handelten, rannte Joſefa dem Fluſſe zu. Der

nug Geduld gehabt.
für das Enkelkind ſchickte? Es ging ihr doch ganz gann jetzt der Mann. Wir haben doch lange ge Fiuß! Der Fluß! Wie ein Befehl ſtand dieſes

Seit zwei Monaten ſchickt ort in ihrem Gehirn. Das war die Löſung, das
eure Mutter kein Geld mehr für dein Kind, und jetzt war das Ziel. Jetzt wußte ſie's endüch!

„Und wenn ich nicht kann?“ ſchrie Joſefa.

drängte dieſes Daſein Liebe, Freude und
Glück! Das lebendige Weſen in Arme

ſchien nichts als eine Mahnung zu ſein an all ihr
„Dann nimmſt du dein Kind heute mit und Kreuz und Ungemach. Jene Stunde im

mit dem ſchwarzen Anton: verzweifelte
Zu bedauern aber waren die jungen Mädchen, weil ſie als Bauerntochter einen Arbeiter gehei- „Konrad, Konrad!“ Gewalt, Qual, Liebe Diebe? Nein, die

auf welche beim Verſteigern kein Angebot erfolgte,ratet hatte? Von der jüngeren Schweſter durfte Die feinander, e e rwas auch zuweilen der Fall war. Zeigte es ſich man ihnen ſchon gar e s lente des Den ten ſie nicht Das Kind hat die h
daß mehrere von ihnen keinen Käufer gefunden Da kommt ſie,“ ſagte der Mann am Fenſter nes und de flehende der Frau. Nun war der ge vom ſchwarzen Anton, die böſen,

mel“ in Bauſch und Bogen ausgeboten und

h
Die juin

Mädchen hevauszulocken war, dann erſchallte der
allgemeine Ruf: „Hinaus mit der Heye!“, beglei
tet mit minutenlangem Peitſchengeknall.

Nicht gerade zart war auch das Benehmen der
Burſchen in Heſſen an der Schwalm und

der Gegend von Ziegenhain. War dort dem
Meiſtbietenden der Zuſchlag auf eine der Ver

erteilt, dann wurde dieſer von allen
„Jn dieſem

Bei Rheinsheim unweit
man die Mädchenverſteigerungen

am Walde ab. Dort ließen ſich zwei der Burſchen,
de man einen nahen Baum hatte erſteigen laſſen,
nach jedem erfolgten Zuſchlag mit den alther
gebrachten Worten vernehmen:

c G e Königs e
was er gebeut und das ſoll ſein,
der Bub ſoll des Mägdleins lieber Buhler ſein.
Drei Schritt ins Korn und drei wieder hinaus,
über ein Jahr geht es als Braut heraus!“
In Thüringen, Heſſen, Naſſau, im Ahrtal,

in der Eifel, in Altbayern, auch
am Oberrhein, in Baden und im Elſaß haben ſich
die Mädchenverſteigerungen, die Mailehen, bis in
die neuere Zeit erhalten. Jm Ahrtal und Jſar-
tal kd 7 erſt in der Kriegszeit
men. ndererſeits laſſen ſie ſich mit Sicher

t ſchon im 12. Jahrhundert, der Zeit deren rer nachweiſen. „Geſtern war ich noch

ledig und leer, heute für ich mein Mailieb am
Arme daher!, heißt es bereits in einem Reim
Müllers von Königswinter. Anzunehmen iſt ſo

daß dieſe Mädchenverſteigerungen aus dem
unſeren altgermaniſchen Vorfahren dem Ab

ſchluß jeder Ehe vorausgehenden Kaufe der Braut
nungen ſind. Da, wie t, im alten

Frohſinns zu pflegen,

Eherechtsreform in England.
land wird eine Reform des Eherechts vorbereitet,

beugte ſich einen Augenblick über das Kind, das
nichtsahnend aus ſeinem Körbchen herauslächelte,

Augen Und der Fluß, und der
Nun ſtand ſie an der Böſchung. Sie Ketterte

zogen, weil ich eine Teekanne zerſchlagen hab', zur Hälfte hinab. Das angeſchwollene, ſchnell da-
und der Schuhmacher hat mich auch gedrängt hinziehende Waſſer

äut Eine Schürze( Dämmerung. Sie warf das Bündel imden bei einer Verſteigerung vergeblich und ſetzte ſich dann ſchweigend an den Tiſch. Die hade ich mir kaufen müſſen, weil ſie immer hinein. Dann ſprangaſe ſelbſt nach.
Ausgebotenen in der badiſchen Ge kranke Frau ſuchte mit dittenden Augen den Blick ſchimpfen, ich wär' dreckig und ließe mir keine

iesloch: nungen Burſchen waren ihres Mannes Er ſpürte es und ſah weg. Wollte] Zeit, meine Wäſche zu waſchen
ſämtlich mit Peitſchen verſehen, und wenn ſie ihn wieder weich machen? Das gab's nicht!n

unn durchaus kein Gebot auf irgendeines der Jhm ſelber wurde doch

wegen der geflickten Schuh'

meine Groſchen!“

Wenn auch nicht immer auf den 1. Mai, ſo
müſſen dieſe alten Mädchenauktionen, wie ſchon
ihr Name Mailehen beweiſt, urſprünglich doch
ſtets an einen Tag dieſes Monats gebunden ge
weſen ſein. Iſt dieſer doch in der ganzen Natur
ſo recht der Monat der jungen Liebe und lieben
der Vereinigung, von welchem ſchon Friedrich von
Logau zu ſagen weiß: „Dieſer Monat iſt ein Kuß,
den der Himmel gibt der Erde, daß ſie, jetzt eine
Braut, künftig eine Mutter werde!“

Ehemänner zu verkaufen!
Ein ſonderbarer Fall wurde kürzlich vor dem

Gericht in Sidney verhandelt. Eine Ehefrau
hatte ihren Mann an eine andere Frau gegen eine
Kaufſumme abgetreten. Dieſer Fall ſoll, wie ein
engliſcher Kriminaliſt darlegt, keineswegs ver
einzelt daſtehen. Vor einigen Jahren ſoll eine
Frau in Toskana ihren Shemann, da er ihr
zu „dumm“ war, ihrer Nachbarin verkauft
haben. Als der verkaufte Ehemann plötzlich ein
größeres Vermögen erbte, wollte ſeine rechtmäßige

Frau ihn wieder zurückhaben, worüber ein Streit
und dann ein Prozeß entſtand. Auch in Krakan
ſoll eine Frau vor kurzem ihren Mann durch eine
Verſteigerung zum Kauf angeboten haben. Ver
ſteigerungen dieſer Art waren übrigens im alten
England keine Seltenheit. Jm Jahre 1774 wurde

r P Mann für die nichtu große Summe von fünf Schilli rt.Jene n r e x benden r
e ein Mann für eine Whiskyund ein Pfund Sterling en e

Auch in Eng
twendiger iſt, als das englie weh denten iaſhete an des dert

aber auch private und öffentliche Dinge

z beraten, ſo läßt ſich wohl denken, daß dabei

nach das

Mitgift von der igif S

o

Ge ankheit, ſchwe Trunkſuchnung ſind bicher in Euias

ngsgründe anerkannt. Ein An

e t de h e tes beſoniſchen Parlamentariern T.

iſt. Böswillige, langdauernde Verlaſſung, unheil

glitzerte in der

Als der Mann, von den beharrlichen Bitten

be lninſie ſie de r ſeiner Frau r e die gleiche Uferſtelle
ei knüpfte ſi i ichte, ſti i s demdie Sache nicht leicht. eines ziemlich ſchmutzigen Teſhentiches an e Waſe in den on teime Braſen e S

das Zopftragen und die Verkrüppelung der
bei ſtrengen

Aralte chineſiſche v 44
S 2 8

ber Nantdag Rogterrnge e n e n
a Er iſtrence bekannten zon einer Reihe führender Perſen Hieiten e ſinntedtg annten Dorkämplerin des Fragen

ferner Frederick Pollock, Mardarunter Bernard und Charlotte Shaw, O d und anderen. Die chtene er Mrs. er r dieſer rrechereſten We
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Die kommuniſtiſche Pleite
wvrird durch die Proteſtelei immer deutlicher.

r tägliche Proteſtieren gegen „den Blutrauſch
iſozialiſten“ gehört zur neueſten Aktion der

rin wurde proteſtiert gegen das verangeblich roten Fau ſtlämoſe Vandes.
S der terſchaft wird durch ihren Maſſeniſatoren des Blutmai, dem weint

l anf r gebern, ihren
eswillen demonſtrieren“hie das halliſche Bolen er geſtern

Deutſchnationale Pfeite.
Die Deutſchnationalen, deren Gefo

immer Apreer wird, r nene
in d iten ſie

italter kein Platz mehr.
i Helden eine rArme im Geiſte für

rrn Rittergutsbeſitzer
Schäflein war jedoch niemand exſchienen.

e

mag ehen per geirenen rn iſten iſt in

ten
gewinnen. Außer geme e und e ſeiner

e

zu Was die sug. ten ine Ziedee a von v 7Briefe an das Voſſtsb ſatt. n w. See u on i tem Wege
Roßp'atz als Kinderſpielpiat. das e egt aber We Den Vor einigen

tie Wir Se e e s nen atte i Suctt Tee n hre SeDre Straße, dem fällt es y wieviel wäſſer zu mindern, an der Elſter bei Plagwitz ein
ſtändig auf dem Pflaſter der dunkeln, zumeiſt alles Stellwerk und zugleich ein 400 Meter breites FlutGrün e Stahn ſpielen Ter Platz bett bis in die Flut Möckern. Das Flutbett ſollte
zum Spielen cher ſo kümmerlich und unge bei Collenbey in die Saale münden. Dieſesnet wie nut h. Aber wo ſollen di eſtert vedurfte der m ung der preußiſchen

ganze rrafalrin war eine einzige große, aber Kinder hin Kein Spielplatz iſt in der Nähe. rung. Der wurde arg ttgegeben mit dern Wilhelm ri Pleite erärgert und unverrichteter Frü Be gung die betre enden getbeſiger u enti tm alle alle kamen Sache zog der Referent hen dannen. ine a e die Stadt g mehnicht. Wie beim Aufruf zum Maſſenſtreik verſagtendie Maſſen dem ßenteallommet e Gg am.

ſtens, allerhöchſtens 500 Männlein und Weiblein,
e immer kommen, wenn Klamauk in Ausſicht ſteht,
tten im Volkspark z efunden, um der

impfkanonade des durch Abgeordnetenimunität
n Agenten beizuwohnen. Von Kampf

mmung gegen Polizeiwillkür und Noskismus war
t die geringſte Spür zu entdecken. Die „Maſſen“ ſchen in unſerer Gegend war.7r en ß aller Ruhe und ohne irgendwelche An jenem Tage gleich nach ſeinem Eint

zeichen von e „heeme“. Daß die Parade gefährlichen Holzerei, u welcher
n der Kommuniſten aufgehört hat zu ſern ebe abbekam
ieren, intereſſiert höchſtens die Hakenkreuzler die ſt Stimmung, wer mit Bie
t mehr wiſen wohin ſie ihre Störenfriede kom liche Fenſter ein und ſtach wie ein

mandieren ſolle Dabei traf er den völlGranda aus Diemi

rwältig t werden.konnte
lizeibeamten

Kthie r atan niser los und ſeß

alle ride zr aus, die ſitigen würden. Aus dieſem Grun
der Verhandlung gegen ihn ein S

e der re poſtieren. Als

Der m i e deEintr h auf22. Juli vorigen r ge
cheinen des Arbeiters Joſef en, der

E Sie haben Mut.
nem der beim Straßenbau in der Wucherer
lege h ler wurde geſternob t wußten“ Ka ten ein noch ziem R

h d e vintir da e„Ma reik“ n war uzit an den alen Stali t Peter
Könnern gerichtete Frage, was denn mit den

ſpäter von den zu r ren

Tauſenden von henſern ſchieht, die die u t ihnen e W den en We el ſich durch e ſ J
nsparole glei ibe geriſſen worden, rief er t nochma ſche aßn c. u er ermaſſen an genannter SteBe nach e giadienee n die Zeugen ſeiner Schandtaten auf den Plan. Sie Fal o ſegen Ho ein Stau bilden und ver ndſtücke der Ge

unſere Moskauer doch gegen einen harm- bekundeten, der Störenfried ſich dieſe in ſeiner waſſ en. meinden Gimeritz Angersdorf undloſen Hut. Raſerei ſelbſt zerriſſen habe. Der mtsrichter ver n einer halliſchen Kapitaliſtenzeitung ſtand Schlettau einer v ttete Nchrichwenimnng aus
ſprach, ihm chiebung nach dem Lande ſeiner Vä kürzlich folgendes: Die Soeben Hochwaſſerſchädenſg z r anze Zeitungsſchreiberei geht nur

Die olksfürſorge im 1. Ouartkal 1929 S zu gen un r See h u 47 za e n er dahi Sinn r z u enwer e
reits vorher verhängten Strafe n äng n e eutſchnationale olkspartei eisau atskoſten einen w en u zu ver56 5 e en in einem Monat. nis ahzuſitzen. 9 verein Merſeburg, veranlaßt, ſich an die Landtagslſchaffen. w.

und en ha

aus Rußland.
Tanne n amrrſcht c n F.

uſſe,en immer der Schrecken aller feiernden Men
Es kam auch an

n zu einer
einige

un war er in ſeiner rich
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[der um ſich.
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mit ihm beſchäf
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oren

er re der Benutzung durch die Kinder r ſchädi 3 n
n. eibt nur der und öde Roß rere 1000r ſchon infolge der r des Sepebriet. 460 Meter lange

rummels alles andere alsNun werden vielerlei g r be rege r wu ohlenlager enltedtdie Kinder die n g. en Weg i Nun kam das Ammoniakwerk Merſeburg und über

krank werden. JeſſerWäre es nicht vielben u n heil Der Man ſchaffe um die Kohl S e d l kaufte Leung meh
den Kindern einen geräumigen Spielplatz. In rere 1000 zu, mit dem Zweck, einder Nähe des Waſſerturmes iſt Raum genu Verk zu grün en r der Firma Wallendorfer
Verfü Daß i Platz zweimal im g. re Kohlenwerke, und wollte das Flutbett unterhalb
eine Wege lang f r den r Schkopau in die Saale leiten. Das linke Saaleufer
wird, nd in, den Kindern kann oberhalb Merſeburg bis an die Straße zwidas e n den für e e ſo notwendigen ſchen r und Schkopau ſich nicht u ge

e zu en u Lieber ſolle man mit mithin auch nichts aufnehmen.änen der ver des Jahrmarkts von dem Das e muß b ur Elſtermündung ausgebaut

a wen neten Platze ernſt machen. werden. Um die Burg zu ſchützen, müſſenh en Sar rn die Flutbrücken der ringer Vahn und die z
plätze geſch en, dann würde auch der gn Straße Ammendorf Merſeburg freigemacht werden.

um Nordfriedhof die Würde erhalten, di Nun wäre eine Strecke von etwa 32 Kilometer
r einen ſolchen Ort em. Die Stadtverwaltung ſentlaſtet und die Strecke von zirka 10 bis 12 Kiloe gebeten, zum Wohle vieler Kinder dieſe An meter bis an den Eng wiſchen Giebichenſtein
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Wer wirkt am Programm der
Mirag mit

1. Die Programmleitung:
Sie beſteht aus. dem Spielleiter, dem Muſik

leiter, dem Literaturleiter, dem Vortragsleiter.

Der Kulturbeirat:
Er beſteht aus je einem Vertreter von Reich,

Sachſen, Thüringen, dem ArbeiterRadioBund,
den Funkvereinen, dem Volksbildungsweſen, den
Gewerkſchaften, von Theater und Literatur, der

3. Der politiſche Ueberwachungsausſchuß:

Jn ihm ſitzt je ein Vertreter des Reichs,
S s und 8. Das neue Berliner e nach dem ProjektPreihent achten und Agarng von Profeſſor Hans g wird den größten und

Wenn man ſich dieſe Zuſammenſetzung, nament modernſten Senderan uropas en der durch
lich die des Kulturbeivats, betrachtet, ehe man alle vier Stockwerke des Hauſes ge

Programme er neueſten akuſtiſchen Erfahrungen ausgebaut iſt. t ün 3Wovon man ſpricht. W. 30 Uhr: itere Lieder. u
Mollc S cher zum Volksmatt e ebloß Bildfunk im deutſchen ſchen Rundfunk. Der

wünſchen oder gar fordern dürfen ſi chté! dem 20. November v. J. über den Deutſchland

Vierteljahrs- Ausweis
über die Einnahmen u. Ausgaben der Stadtgemeinde Halle, Vierteljahr Januar März 1929 Rechnungsjahr 1928)

ſofort, daß man keine anderen
warten kann. Die Hörer ſind viel
treten. Die können ſchön brav

Kinderwagen
halbtiefe 65, TIl, 75. B.e

elle in r Aus58, 65,
z 7 mit Verdeokn x 50, uew.tief 40. 48 50 68,Modelie 39,50 41, 48,

wagen ohne
I W r 13,50 19.50

2 e 26.,-
e 1.50 15.50 17,50 26,

garniert 28. 34, 39, 47 58
Auswahl nieht zu übertreffen.

Entgegenkommende Zahlungsbeding.

eftfen ar
Keine Ulrichstraße 2 bis Domplats 9

2 Minuten vom Markt. 2829

m INaturheil-Institut
früh. Albrechts Naturheilanſtalt

Sie 23pt. fennt35931

Eummi- und netalstempel.

Slonlerstempel, Schablonen,

Eknulſerchiüder u.

auch in d. hartnäckigſt. Fällen, werden

Rundfunk.

ver

ender Königswuſterhauſen ſtattfindende RNundfun Programme.aus. Sdſuntherucdeen hat, wie zahlreiche Ver Leipzig (Wele m
öffentlichungen eben, bereits bei der heute er m i bis 11 ua ren techni m ualnt das Jntereſſe der Winte zu der Valtod n net Die t n t nt daher r Kruedelin ühr: Konzert.d e m e uiſd e Schonahnen nen den Denh W r San r r S an avz e net e eder ſuhe Nnſakchene die di wir ren

n ilder erfolgt dur e adnigewunerdaniee (Welle 1688)Se en Sein Stettin und 15.10 Uhr: Neueſte Na
Magdeburg, auße du diejenigen Sender, i. rdie ein Jtog ramm von Berlin übernehmen, Nauener geitge v Rz u Kön wer r der ehrzahl richien. i. 45 dis 14. 15 nene

15.30 u Kinderſtunde. ndertAbende Bildfunk ſenden wird ling Otto Wollmann). 15.90 bis 15.
Börſenbericht. 15.40 bis 16 Uhr: Was mu
vom neuen Agä etz wiſſen: (Olgarn ist aeets1630 die 17 u

iſer.)
E.

Vermächtnis der Brüder

u e e ewas die Oeffentlichkeit inter en ehe S e van R diwas in die Zeitung muß, dann nich en er ehe engere r ulngevertehr dews
e äe sondern schnell e a 8 kg o ws r: rer ſchine

ephoniert oder selber a (D: An der Tagesbörſe des Ruhm

S. Außerordentlicher Hauebal

Jahresſoll Inder Zeit g.
(Haushaltsſoll und April 1928

1. Steuern 7 c I7 7 7 7 I 7 e I7 15 960 000 16 441 0002. 73 den Unternehmungen und Ve

verwaltungPreifen Ueberſchüſſe 4 765 000 4 515 000

u. Rechnungs Januar März Rechnungsſoll der bis MärzMurz 1928 1929 Vorjahrsreſte) 1920 re
i. Einnahmen 1. Einnahmen. Die Ausgaben für den3 455 000 1. Schuldenaufnahme außerordentlichen Haus 6 528 000 1 087 000

2. Fondsentnahme halt werden von Fall zu 4383 000 1809 000
3. Rückzahlung hergegebener Kredite Fall durch Gemeinde 1 500 000

o12000 Sonſtige Einnahmen beſchlüſſe bewilligt. Ein 113 ooo 54 000
nete Sedan 227 so a 00 Einahnen inegeſent: gaiadeirien vie ſt
Schulweſen 2 481 000 2 386 000 700 000 Ausgaben. hTieſbauweſen T s801 o 635000 164000 Siege d Acker mr enWedſe rückenbau und Unterhaltun nicht aufgeſtellt. 2 242 000 497 000

S e 2 e 7fücſorge und 1882 000 1708 000 514 000 3. Wohnungsweſene) 824 000] 115 060
Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) S 4. der Kämmerei so t 461 000Wohnungsweſen 3972 000 4550 000 614 000 Zuſchiſe aBeſondere einnützi Anſaiten nee 1708 o 1858 o00 200 000 r eUedrige Kämnereiverwaltungen 1355 000 1326 000 332 000 4 484 000 2 045 060

n. Mithin Mehrauegebe: 4 481 900
Allgemeine Berwaltung 6 635 000 6 259 000

d S in 3422 000 3378 0003 925 000 3 893 0003. T re u u4. W i eausſchließlich Ken ſe

fürſorge und Wohnungsweſen) 7 508 000 7 088 000
5. Arbeitsloſenfürſorge (Kriſenfürſorge) 63 000 69 000
6. Wohnungsweſen 4 154 000 4 469 000
7. Beſondere gemeinnützige Anſtalten

und Einrichtungen 2 383 000 2 893 000
8. Uebrige Kämmereiverwaltungen (ſo

weit nicht unter 1--7 angeführt) 3 398 000 3 321 000
9. Umlagen an den übergeordneten Ge

meindeverband

1305 000 h rer e de Mihiſwh er n et n h e
e

r 00 Ab(clus.

Ausgaben insgeſamt: 35 167 000 35307 000

Mithin Mehrausgabe: 66 000 S
bzw. Mehreinnahme: h 144000

A. Ordentlicher Haushalt. t

in Mehrausgabe aus den Monaten April 1928 bis März 1929 144000 RM.
616 000

B. Außerordentlicher Haushalt.

514 000 Aus dem Vorjahr Barbeſtand 2102 000 RM.
647 000 Mehrausgabe aus den Monaten April 1928 bis März 1929 4 481 000

122(00 Ergibt Ueberzahlung am Schluſſe des Berichtsvierteljahres 22000 W. RM.

7 362 000

TTETT It das Kennwort für meine ſchwer
verſilderten

t

Kata und Muſter unverbindlich.

T n Weitgehendſte Zahlungeerleichterung.Fr. Chr. Wegmann, Düſſeldorf,
Sommeroe ſtraße 8.

T

Durch unsere Groß-Einkaufszentrale wurden uns große Posten Damen- Wäsche mich. Aröner. Halſe, einiger Str.
wesentlich unter Preis überwiesen

in einigen KEäue

l TeintverStärke

Solksblatt

Arbeitsmarkt
Gelegenheitsverkufe
Wohnungs Angebote

Eroßber Posten Tughemden 0,.aus kräftigem ten Iaghemden weit geschnitten, mit

Suerere in nurErober Poxten Taghem 150aus prima ten Tughem mit en Stickerei

Stäck nur
Erober Posten Tughemd J. 95aus gutem sten Taghema mit el und

Stickereieinsata Stück nurGroßer Posten kunstseidene Schlüpfer Stück nur 2 175 1,50 28

und stellen dieselben zu nachfolgenden Man tauft preiswert
Preisen Zütn m Beruiskleidung,

Wäscheu. Molwaren

T
achein (Rez. Halie)

in viereckigem ſten Hachtnemgen mit Stickerei u. buntem J 50

Besate kigcenderäge 3, 2,50 2,25

Don ten n und J z S ute
GartengeräteStickerei Stäck nur 2,75
KAochherde m. K

e e curie tieettD05O0W i
Er. Nausstrafe 24 fernten

Alteisen, Metalle. Knoch
kauft laufend zu höchsten

ihn üninRatffinertestr. 44, 427 t
Händler erhalten auf W.
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Gerheem verbeten? Dujarclin sagt aus

heim oder den ſogenannten Sicherheits-LWieilungen ber An

Seungerraſt auf ſolche Elemente geworden. eingehend vernommen. Er war im März 1919 nach

e ine iſt Grund genug zur öffent- Im Fenſter war eine Scheibe zertrümmert. In

Grund genug dafür, daß die i dieſer

üUche Verfaſſun

n ten vor den Schranken des Gerichtsrämpferbundes an 3571 verübt haben, wie

Appell an de offene Gewalt die demokratiſche Mnqhen, 7. Mai. (Eig. Brahtb

teilt, in dem Wiener Gemeindegebiet bis auf wei

Warum wurde

Die kommuniſtiſche Oppoſition hat den
er über dieſer Organiſation gelüftet. Sie

in der Oeffentlicheit r hingewieſen,d h en n Wiederaufnahmeverfahren in der Mordaffäre von Klein-Kohlischken
e hat ferner offen ausge vrochen daß Angeklagter Dujardin belastet die Frau des Ermordeten

lumpenproletariſche Ele-menke im Ro ontkäm itahen, daß er d pferbund ſich breit Vor dem Schwurgericht JnſterburgſSchilderung um Mitternacht nach Hauſe zurückſſchließlich Jaquet mit offenem Munde in
erhält von Leuten, dieſwurde am Montag mit dem Wiederaufſgekehrt. Jm Arbeitszimmer berichtete er der Frau Bett liegend. Bei näherem Hinſehen ſtellte ſich

vor wenigen Monaten zum Stahl- nahmeverfahren gegen den ehemaligen Jaquet, daß ſich im Dorf ein Pferdediebſtahl er heraus, daß er tot war. Dujardin lief zu Frau
Natlonalſogiali e n Silfsgendarm Paul Dujardin begonnen, der eignet habe. Daher erbot ſich Dujardin, in der Jaquet ins Nebenzimmer. Jhre Hand bluten. Je mehr der Ro drelkrde leelind vor zehn Jahren wegen angeblichen Mordes Nacht zu wachen, was jedoch von Frau Jaquetſt et e. Sie verlangte Leinwand zu einem Verband.

als eine Organiſation des offe an dem Beſiher Jaquet aus Klein Kohliſchken abgelehnt wurde. Daraufhin ging Dujardin ſchla- Dujardin ſelbſt legte ihr einen Notverband
nen Terrors gegen Andersdenkende aufſzu lebenskänglichem Zuchthaus ver fen. Plötzlich habe er Rufe gehört. „Hilfe an und ſchicte einen Kutſcher zum Arzt. Dieſen

Kutſcher beauftragte Frau Jaquet, einen Kaſten
Bier mitzubringen. Auf die Frage Dujardins,
wozu das Bier dienen ſolle, erwiderte ſie:
„Wenn die Verwandten kommen, muß ich doch
etwas da haben!“

der Straße des Radaus und der Schläge ſurteilt worden war.
rei gezeigt hat, um ſo ſtärker iſt ſeine An Zunächſt wurde der Angeklagte Dujardin

effentlichkeit hat mehrfach tiefe Blickelgyet orſtkaſſnter die Kuliſſen dieſer Organiſation tun nen Ton n Du Wege
nen. Daß nach der Ermordung des Sozial zuſamdemokraten Paris in Glauchau in Sachſen e en Jan e en r

durch ein Mitglied des Rotfrontkämpferbundes habe er ſich ſehr gut vertragen. Der Geldſchrank
die Kameraden des Mörders mit klingendem ForſttaſſSpiel an die Mordſtelle zogen, um dort mit Wohmenm ar den Sglenee ver ten
militäriſchem Gepränge jene feige Mordtat zu Jaquet. Frau Jagquet hatte den euch t
feiern, ſpricht ebenſo laut für den Be den Gentſhrant In der Nacht vo e D

rakter dieſer Organiſation wie die Tat Mai 1919 war ein Einbruch in vasz h en e Andſntagfare ine ſſe n gimmer berg worden Der
rlin verurteilte Rotfrontkämpfer Scher wurde v Jaquet geweckt und in das Zimmer ge

ren vorbeſtrafter W Es iagen ne hen Akten
tter, eine e ampe, abgeDieſe Zuſammenſetzung des Rotfront-ſigittene Späne und ein nagelneues Taſchenmeſſer.

ebeugt habe. Hierauf ſei ein Schuß gefallen.
n hielt der Frau vor, er habe ihr doch

e Revolver zum Schutz gegeben.
u Jaquet erklärte, ſie habe dieſen Revolver

verlegt. Jm Zimmer machte ſich aber ein
ſüßer Geruch bemerkbar, der immer entſtand,
wenn Patronen aus dem Revolver Dujar
dins e wurden. Bei einer anſchließenden
Durchſuchung des Gartens entdeckte Dujardin weit

niſation beſondere Aufmerkſamteit wid Bei einer Durchſuchung des Gartens entdeckte und breit keine Spur. Auffallend war ferner,am ſei noch nicht Grund genug zum Verbot. man keine Spur. Dujardin erklärt, er habe mein Mann, Mörder!“ Er habe ſeinenſdaß die Tür vom Arbeitszimmer zum Flur, die
Der ebende Grund für verſchiedentlich auf den Umſtand hingewieſen, daß Karabiner angelegt, da ſich in der Tür eine um Mitternacht offen ſtand, abgeſchloſſen war.

litiſchen Brandmarkung dieſerifation i deſſen lagen die Splitter nicht im Zimmer, ſondern eOrganiſation in den Augen der Arbeiterſchaft, an einer R im Garten Geſtohlen war nicht

das Verbot iſt die offene und ausgeſprochene im Zimmer keine Glasſplitter zu finden waren. weiße Geſtalt bemerkbar machte. Dieſe habe ge- Der Gerichtsvorſitzende wies verſchiedentliWendung die er Organiſation ge n e ger Auch habe er ſeinem Vorgeſetzten, einem Gendarmen rufen: „Nicht ſchießen, ich bins, Frau Jaquet!“ darauf hin, daß Teile der
in die Bekräſtigung dieſer Barſchus, über den Einbruchsverſuch Meldung er Dujardin riß den in ſeinem Zimmer ſchlafenden völlig nen ſeien. Der Angeklagte erklärt das mit

Wendung durch die geſetzwidrige Gewalttat. ſtattet. Barſchus habe jedoch ſeine Meldung nicht Forſtgehilfen aus dem Bett. Beide folgten Frauſder Unznlänglichkeit der damaligen Protokolle. Auf
Das Treiben des Rotfrontkämpferbundes in er e An gehe Wehen en Ermittlungen d hie wie e en mr c des Staatsanwalts ſtellte Dujardin
den letzten Monaten war ein unerhörter] über v und leuchtete mit einer enlampe, ohne Vermögensverhältniſſe zur Zeit desMigkrauch der ratane derl Jn der Mord nacht iſt Dujardin nach ſeinerlzu entdecken. Jym Schlafzimmer fand erl Mordes ausgezeichnet waren.

demokratiſchen Verfaſſung. Dieſeiten ſind die gert Gunhiag der
Federn Sie werden erſchüttert, wenn ſie

ben werden terroriſtiſchen Zwecken. D L k tivführeSe monſra rig nagfrerhelt bedeutet er 8 omo r Rot Front Verbot
auch in

Hamburg, 7. Mai. (WTB.)
Der Senat hat dem Erſuchen des Reichsminiſters

der efere Aufruhrveras in Seciin ſnh der Wer trägt die Schuld an dem Siegensburger Anglück? h e e en de
s dafür, daß dieſe niſation unter rer wer u F.r geſtandenrdem wird gegen deh a die Tatſache das Hamburgiſche Staatsgebiet

Feld geführt, daß der Geſchwindigkeitsmeſſer
reiheiten zerſtören wollte, um an ihrer Stelle

en Terror gegen alle Nichtkommuniſten zug Vor dem Regensburger Ssöffengericht eng
eden. Deshalb war zur Wahrung der Rechte begann am Montag die Verhandlung gegen den So wenige hundert Met de 5 rS demokratiſchen Verfaſſung de Verbot des komotivführer Konrad Kümmerl wegen an beim Juſenen be W 5 Neue thüringiſche Regierung
Rotfrontkämpferbundes eine Notwendig-Transportgefährdung in Tateinheit mit Kilometer regiſtrierte. Weimar, 7. Mai. (Radiomeldung.)
keit. fahrläſſiger Tötung. Aufſehenerregend waren die Bekundungen eines Der Landtag von Thüringen wählte heute mitKümmerl war der Führer des Wien- Berliner Kollegen des Angeklagten, der die Strecke ſchon meh 28 gegen 25 Stimmen bei einer StimmenthaltungVerbot der Magdeburger D-Zuges, der in Sünching bei Regensburg in rere Sehre r Er ſern re die neue Regierung, der die bisherigen Mi

der Nacht vom 29. auf den 30. Januar eine ſchwere Signalſtellung bei der Station Radldorf in ver niſter Paulſen und Riedel und fünf Staats
„Zribüne“. r öää der ehe W e n 757 T vor und nach dem Unſräte angehören.

mmu Tagesze „Tribäne“Sodesopfer. ilderung ngeglückstag falſch geweſen ſei. Bei dieſer Ausſage 7ift 27 h r Provinz Sach herrſchten in jener Nacht außerordentliche kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen Revolver Attentat auf
ſen für die Zeit vom 6. Mai bis einſchließlich Kälte und ein faſt undurchdringlicher Nebel der Verteidigung und den anweſenden Reichsbahn26. Mai auf Grund des Geſetzes zum Schutze der Die Sichtfenſter der Lokomotive waren vereiſt. Trotz ſachverſtändigen. Der Verteidiger warf den Sach Woidemaras.

Republik vom 21. Juli 1922 verboten worden. dem ſei es ihm in Sünching gelungen, alle Signale verſtändigen und der Reichsbahn Zeugenbeein- Der Adjutant getstet.
Anlaß zu dem Verbot gab der Leitartikel des erkennen. Jn der Station Radldorf vor Sünfluſſung vor. Die Reichsbahn habe ſo führte Riga, T. Mai adi
Blattes vom 3. Mai, der ſich mit den Berliner Vor ching ſei die Fahrt freigegeben geweſen. Erſter aus den Beamten des Bahnperſonals ver (Radiomeldung))

ängen vom 1. Mai kritiſch befaßt und zum Schluß eurz vor dem Zuſammenſtoß habe er HaltSignaleſboten, ihren Ausſagen ein gutachtliches Urteil Auf den litauiſchen Miniſterpräſidenten Wol
9 W ag des Proletariats ſowie Be bemerkt und daraufhin mehrmals ſtark gebremſt. hinzuzufügen. Dieſer Vorwurf konnte von den Ver de mar as wurde am Montagabend, als er im
zur Bewaffnung ehe Das Dieſe Ausſage wird von dem Lokomotivheizer be ſtretern der Reichsbahn nicht entkräftet werden. Begriff ſtand, mit ſeiner Frau und ſeinem Adju
Darechurger Bureau des Rotfromtämpferbundes ſt ätigt. Jm Gegenſatz dazu ſteht h des Das Urteil iſt für heute, Dienstag, abend zu örtert s ein ne v
iſt geſtern vormittag polizeilich geſchloſſen Fahrdienſtleiters in Radldorf, daß usfahrts erwarten. der Seele Der terin a

worden. er Schüſſe konnte im Schutze der DunkelheitKommuniſtiſcher Demon Mit Blauſäure vergiſtet. Drei Tote um Shriſtowa. r
werktn eldung. Zwiſchen den n Burſchen des Ober undſtrationsverſuch in Danzig e e Mabiant e) Unterdorfes der e Ortſchaft Bre

Danzig, 7. Mai. (Radiomeldung.) Spaziergänger wurden geſtern nachmittag imſf o wo beſteht ſeit Wochen ein Streit um einige ſt Reform der Arbeitsloſen
Die Kommuniſten verſuchten am Montagabend, Tegeler Forſt in der Nähe von Heiligenſee bei Berlin weibliche Dorfſchönheiten. Der Kampf iſt um ſoten eines Verbotes des Damgiger Polietpräſttenten von einem jungen Mann angeſproqhen, der ſich als heftiger als in dieſem Ort die Zahl der männlichen verſicherung.

gegen das Verbot des Roten Frontkämpferbundes Hr. H. Gorella aus der Weimarer Straße 34 in Einwohner beträchtlich überwiegt. Als ſich die Bur
durch den preußiſchen Jnnenminiſter zu demon- Charlottenburg vorſtellte und te, daß er ſoeben Abſichten des Reichskabinetts.
ſtrieren. Im Verlauf der Demonſtration kam es zu e etschite, daß traditionellen Volksreigen, auf dem ver Amtlich wird mitgeteilt: Das Reichskabinett

nſtößen mit der Polizei, als der Redner ſiowa beſchäftigte ſich am Montag mit der Frage der Einſollte. Es gelang ſchließlih, die Seben zu ſcheiden. Er gab den Seuten einen Ab wieder zu Eiferſüchteleien. Die Folge war eine führung von Reformen auf dem Gebiete
Rädelsführer in Haft zu ſetzen. An verſchiedenen ſſchiedsbrief, der an ſeine in Charlottenburg blutige Schlägerei. Die ſtreitenden Par- her Arbeitsloſenverſicherung. Es
Stellen der Stadt waren dennoch Zuſammenſtöße zu wohnende Mutter gerichtet war, und bat, dieſen und Schußwaffen und lieferten ſich eine wahre Auge geſeht, die ſieh in der Praxis ſet Jukraft
verzeichnen. zuſammen mit einigen Wertſachen auf der Polizei Schlacht. Als die Polizei einſchritt und die Kämp- treten der Arbeitsloſenverſicherung herausgeſtellt

Bei dieſer Gelegenheit wurde feſtgeſtellt,
daß es mit der Beſeitigung dieſer Unzuträglichkeiten
allein nicht ſein Bewenden haben kann. Die Fi
nanzlage des Reiches iſt ſo ernſt, daß
die Jnanſpruchnahme von öffentlichen Mitteln im
bisherigen Ausmaß vollkommen unmöglich iſt
und ſich über die ſchon im Haushalt bereitgeſtellten
Mittel hinaus nur im Falle ganz außergewöhnlicher
Ereigniſſe rechtfertigen läßt. Das Reichskabinett

Wien, 7. Mai. (Eig. Drahtb.) feſtſtellen. verletzte, die ſich in den Häuſern, Scheunen und
Der Landeshauptnann von Wien hat an die Ställen aus Furcht verſteckt hatten. Für die Liebesück. Jn Nürnber ſauſte üti wird di te ei ehmes FPolizeidirektion im Zuſammenhang mit den letz r 4 wütigen wird die Geſchichte ein unangen ge

ken Heimwehrexzeſſen die Weiſung er d. m 5 e e Kukeerichtliches Nachſpiel haben.
u. Der Wagenteres alle Aufmärſche uniformierter kern Wer vo leſe der Vlrgerfet s an Tragödie einer Schneeſchuh

Selbſtſchutzverbände in militäriſcher Ord- Her An hanectmehen wurde gegen den Triebwagen war daher der Meinung, daß eine Aenderung der
nung zu unterſagen. Von dem Verbot werden geſchleudert. r cheiben wurden zer Patrouille. Arbeitsloſenverſicherung auch auf die Finanzlage
die Heimwehr und der Republikaniſche Schutzbund krümmert. wer r e h Gicriplitter Paris, 7. Mai. (Radiomeldung.) des Reiches Rückſicht nehmen muß.
betroffen. bentende Verlenng Der „Quotidien“ weiß heute von einer Die Reichsregierung wird in Form eines Geſetz

T Entführung junger Ein auf einemſtragiſch verlaufenen Schneeſchuhpatrouilleſentwurfes ein Sofortprogram m über die Ab
Jm Boot über den Ozean. Der deutſche See Gut in Mecklenburg angeſtellter Sekretär ver beim 5. Alpenjäger- Regiment zu berich- ſtellung von Mißſtänden auf dem Gebiete der A)-

mann Paul Müller überquerte in einem anlaßte zwei junge Mädchen mit ihm eine Reiſeſten. Eine Offizierspatrouille von zehn Mann ſei beitsloſenverſicherung aufſtellen und außerdem einen
Keitungsboot den Atlantiſchen Ozean und traf u zu unternehmen. Von Hamburg aus erhielten dieſin einen Schneeſturm geraten und habe ſich Ausſchuß von Sachverſtändigen einſetzen, mit dem
Gibara auf der r el Kuba ein. Er will be Eltern Abſchiedskarten. Sie verſtändigten die Po erſt nach neunzehnſtündigem Marſch retten können. in größter Beſchleunigung Richtlinien für eine Um

nach RNeuyork ſortſeten. An brechen plü i Jn Southampton wurden der Verführer, Fünf Mann ſind die Füße erfroren, wovon vierenſgeſtaltung des Arbeitsloſenverſiche-
3 ren demſelben Boot nach Den ar ſein Komplice und die Mädchen verhaftet. die Füße ampuiiert werden mußten. rungsgeſetzes erörtert werden ſollen.



Tee

i kezellichafhanr
(Si ehe We weſen
den m len)

Joranzel el 30. Stiktungsfes

ſſaben Sie schon ein Los
Konsumverein kalkenberg u. Um

eheVereinsKalr der der

der SPD. ſreien Gew iſten, veute, Jeigen Vereine ſowie de W. e ann m a u Dienstagauenzuſammenkünfte im ezi 20--23 Uhr ralle e ura, Sekretar o der lulius Cäsar ler Tom 5 a es da ü- a mle a S., Harz 4244. Hoſ Die Umſtellung der ma chinellen Bichſührung unſerer Hauptſtelle usredände 2 Treppen. Fernruf 210 20 Rathaueſtraße 5 hat auch die Ausfertigung neuer Sparbücher Oper
rforderlich gemacht. Wer richten deshalb an unſere Sparer, ſoweit von Händel h e e e e eheHalle ſie Konten bei unſerer Hauptſtele ühren und nene Bücher noch Mittwoch a IſſdD000dD0DD0DbD0bgokogdoouvooDonogouooooooooohoooogdouhghodauuu

J nicht erhalten haben, die dringende Bitte die alten, vor dem 0--22 Uhrz Gart. Dezember 1928 ausgefertigten Sparbücher recht bald zum Der feg. Holände Café ung Restaurantvbans! Veriamin n Wegen ber imtanſch vorzulegen. Etwaigen Wünſchen auf Belaſſung der von r ä— J J
wichtigen Tagesordnung vollzähli- ten Bücher wird gern entſprochen. Rich. Wagner n Kieingſaſe lelefon 298 37 iderose“ Hietlebener r Vorber Kaſſenſtunden der Hauptſtelle: Donnerstag in. Kein n n. aprieht aelerese euenen

hbr Vorſtan ttzung. immelfahrt) NMorgen. Wocn.SuJ. Nord). He Ferktäglich von 8 bis 12.30 Uhr und außer Sonnabend auch (Hin fahrtwir zur Wer nachmittags von 3 bis 5 Uhr. 92 Uhr Einem geehrten Publikum vonDr. Th. van de Velde
zu Ihnen in dem Film.

Diehe
ſiehe worgiges lyuserat!

Letztes Gaſtſpiel
Kurt Schütt

Das Dreimäderſhaus

Singſpiel nach
Fr Schubert.

mwoch: Treffen um 20 Uhr an der
Mohren Apotheke zur Fahrt nach
dem Petersberg.

Frauengruppe. Alle Werbereſul-
tate ſind bis Mittwoch im Parteir-
büro abzugeben. Der Vorſtand.

Halle, den 6. Mai 1929.

Aus dem Bezirk
Ranndorf b. Lauchhammer.
Frauengruppe. Mittwoch. 8. Maiabends Ühr Frauenabend ber U n I C 4
Dambowsky. Beſprechung des Som-

Nietleben, Halle und UVUmg., sowie
Freunden und Bekannten zur
gefl. Kenntnis, daß ich mein in
Nietleben am Bahnhof
neuerrichtetes modernes Café
und Restaurant

I

e Heideros eam Mittwoch, 8. Mai 1929., erötme

Mein eifrig-tes Bestreben wird sein,

Der Kaſſen ſchluß am Mittwochnachmittag iſt vom l. Mai 1929
an für die Hauptſtelle aufgehoben worden.

Täglich 20 Uhr
Der große Schlage

Das Absteige-
Besucht am Himmelfahrtstage

J in wer den Closchwitzer Grund und das ugrti alle mich Beehrenden bei aufmerk- 4Artern Mittwoch. den 8. Mai. reparſert vre u er Weinher -Jerrassen sam ter Bedienung und mäßigster
Mita itedergerſgrimkng et e Aen Koch Saaletal bei Trebitz r 9 Preisstellung mit dem Besten aus J
ordnung Vortrag des Gen. Schul t Vorher Garten Küche u. Keller zutriedenzustellen 4Galle ver Ter r öhren g. Goſdwaren Günstige Zugverdindung nach Beesenstedt die luſtige Vornehmes und größtes Garten

Lokal Halles mit großem Park
von ſeltener Schönheit Jdyll.
Kinderſpielplatz mit Affenhaus

Ponyfahrten bzw. reiten.
Nen hin zugekommen IIII0C0D-NNNNNgogggggget:cccſcſhgpghrattomoogooddodokkccdoddok-c-kd-d-d-b

Reinhold SchneiderKulturbhewegung'. 2. Vortrag well hre 7 ab Halle Klaustor 6.40 9.30 14.00 Uhbr,

e i. V.: Werner Heinze u. FrauGen. Henze Artern) über „Kom ab Beesenstedt 19.14 Uhr. evtl. Vorzug.munalweſen“. Jn Anbetracht derWichtigkeit dieſer beiden Vorträge m T a a IIHalle Hettste

fihm Grotezue

kier in Zug
ſowie die herwerden alle Genoſſinnen und Ge

noſſen erſucht, reſtlos zu erſcheinen.

ten vorragenden eine Rutſchbahn.3 jugendlichen as beste und doc gsteFrauengruppe. Dienstag, chen phoni Himmelfahrt. 7—9 Uhr.„Bürgergarten' Mitgliederverſamm- Anmeldungen für die nachfolgenden Woch nendausfiggel Gew. ab krstes Frühkonzert Mk. 20, 45, 29,
lung Gen. Flora Franken Zeitz ſind an die allgemeine Verwaltung des Zweckverbandes Stahldrahtmatratzenc r v nen Leung bzw. an das Verkehrsbüro in Merſeburg, Kleine Leitung: C. Steuer. Mk. 7.- 11.50 15.- 17.miſſen zu d wichtigen a e 3, 5 Freno unſr, 0 s Hoffäger 11-1 uhr: h äſammlung erſcheinen. Dortſel üderſe usfing na reybur a. n am Donner eil Mk. 15,- 22vor der Frauenverſammlung wich mee 2 tag. den 9. Mai 192 S frühschoppenkonzert (Speckkuch.) einfache Mr. 12, 1450 15.
tige Vorſtandsſitzung des Ortsver Autob Torpl Regelmähzig Jedes Maß bi Frist.einsvorſtandes um ubr u Uhr mit utobus am Torplatz Mittwoch nach 31 6 Uhr: ung es Ma e Weg

Freitag, den 19, Mai t mittag 3i, Uhr gegentommende ZahlungsdedingungesRietleben. S ger r Gaei Wäsche Ankunft 9.45 Uhr in Freyburg,. Garten Hachmittags- Konzert im Garten hZur Sonne Erweiterte Mit 4 ein Rückfahrt ab Freybnurg 18.15 Uhr. (SteuerOrcheſter) Betten haus Bruno Peapriggliederverſammlung. r m n Ankunft in Röſſen am Torplatz 19.30 Uhr. Kl. Vlrichstr. 2 bis Domplatsz 9 (2 Min. v. Markt). Spertrag Das vrote Wien-. Ref. a Fahrpreis für Hin und Rückfahrt zuſammen Eintritt frei Eintritt zu allem freil Nach auswärts ohne TransportbeschädiGenoſſin Schod Halle. Alle Polts. v Perſon. Ibeſchlut 4-- 12 Uhr: Tanzveranſtaltun 3 gungblattlefer und Freunde unſerer 3,50 RM. pro Perſon. Anmeldeſchluß am 7 T 8 durch eigenes Auto.n ren beſonders die Frauen len her Mittwoch, dem 8. Ma', vormittags 10 Uhr. n 12--2 Uhr: Billig. Mittagstiſch
ſind herzlich eingeladen. Feſ rommeln I Empfehle für die SommerſaiſonWettin SAJ. Freitag. 10. Mai, 2 en v S t Thüringen am Tuda 180 M. Gartenfeſte, Saal für Vereins

Lieder u. Lautenabend. enide Vier ß preig vorausfichtlich 3,60 RM. für Hin 2 ſrompeten à 35 M. und Privat-Feſtlichkeiten.

Fahr bill tund Rückfahrt. wir an Gute Kegelbahn vorhanden.
Fahrzeiten werden noch bekanntgegeben.Anmeldeſchluß am Mittwoch, dem 22. Mai 1929, leiprig 1., lemertr. 22

vormittags 10 Uhr. tRöſſen, den 6. Mai 1929.Der Verbandsvorſteher. ppen

2826 Cornely. la leaer
Cewerhschaftshaus O Aushänge 4
Halle. Harz 42--44Restaurant (Gordeugunosdorſchriſten geden Feuersgefahe)billig.

Ortsgruppe Halle. im t. lacrvrrmt mit amtlichem TextAm e Sitzungszimmer sind vorrätie et Fernge Senen Empfehlenswerte ScmeennttabelStellen 6 Uhr vorm. „Gewerkſchafts- Guter Mittag undm Spielmannszug zur Stelle. 6 t tätten Dionn, Mando Abend-Stomm e t L IS. teil derngende Uhr im Lrotnheter e Inlerts lin Unterrichchen Fppktionärſitzung. Erſcheinen Bettfedern

iſt Pflich m9wngreiſeabanrer. Jeden Dienstag

abend 8--10 Uhr in der Turnhalle m elektr. Betrieb
der Talamtſchule Uebungsabvend.
Reſtloſes Erſcheinen iſt Pflicht.
Turnſchuhe mitbringen.

Sonſtige Bereine. 2sunern
Deutſche Friedensgeſellf e. V.

Bund der Kriegsgegner), gr.
Halle. Nächſte Mitaliederverſamm-
lung am Dienstag, dem 7. Mai.20 Uhr. im Central-Hotel. Talamt
ſtraße 4. U. a. referreren Herr Partei
ſekretär Dr. Liebig über das Wehr-
vrogramm der demokratiſchen Partei
undHerr Landtagsabaeordneter Aler

öller über das Wehrprogramm
er ſozialdemokratiſchen artei.Vollzähliges Erſcheinen Ebrenpflicht.

Eingeführte Gäſte herzlich will-
kommen.

Zentralverband der Angeſtellten,
Ortsgruppe Halle. Dienstag, den

Mar, 19 Uhr ar7.ſammlung des Einzelhandels im Kleine
„CLentral-Hotel“, Hallmaxkt. Dr. med
Ettinger ſpricht über „Hyaiene destäglichen Lebens c Anreilgen

wie

rei a Vorzügliche KücheBad Lauchſtädt. n ten G. angnn 2ray Saubere Debernachtung e
Halle a. 6. Geohe Märkerſtraße 6

e

OMMER
TOFFE.W

r

in r A we h den Necchod
bedeutend ver
ken IchVerhouirä

h

Gaufekretär Be
nimmt zu den aktuellen Fragen im
alliſchen Einzelhandel Stellung. Käute
nweſenheit aller Mitglieder u

notwendig. VerkäuteFreier Gängetchor Gollächoh Stellengesuehe

Mittwoch, den 3. Mai, Ge Stelleneagebote
ſamtprobe und Beginn des Wohnuagegegneh

Notenlehrkurſes in Stadt Dresden. Heiratagesneheo

Corbetha Gaſthaus „Zur fröhlichen Ein
kehr“ (Herm. Wagner).

„Zum Goldenen Anker“Gr.-Kayng. e
Kötzſchen. Gaſthof Emil Lindner.

l. „Zum heiteren Blick“ (Ernſt
Eisner); Gaſthaus „Leunateich“ (Sirxtus),FriedrichEbert Straße Hotel und Reſtaurant

„Zum Saale-Krug“ Hans Rebelsky).
Lützen. „Bürgergarten“, „Schützenhaus“

„Stadt Leipzig“.
Mel ehur Café Schmied, Gr. Ritterſtr. 5„Drei Schwäne“ (Klofe

Lauchſtädter Str. 12; Gaſtwirtſchaft Wwe.
Haring, Markt 2; „Hohenzolleru“ Knoche).
Teichſtr. 15; Gaſtwirtſchaft Muller, Schmale-
ſtraße r Gaſtwirtſchaft Mollnau, Nulandt-
ſtraße 6; „Neues Schützenhaus“ (Eilen-
(berger), Naumburger Straße 37; Schlachthof
Trautwein), Weißenfelſer Straße 68; Gaſt-
wirtſchaft Schröter, Gr. Sixtiſtr. 7; „Stadt-
Café“ (Schulz), Hölle 4; „Schwarzes Roß
(Kipp), Saalſtr. 6; Gaſtwirtſchaft Terne,
Gr. Sixtiſtr. 12: „Tivoli“ (Otto Seym),
Bahnhofſtr. 5; „Vaterland“ (Werner),
Weißenfelſer Str. 30; Gaſtwertſchaft Otto

orn, Roßmarkt 15; Gaſthof „Zur alte
oſt“ (Koch); Reſtaurant „Hoffiſcherein

(E. Quaas); Reſtaurant „Kyffhäufer“ (KReichsbund der Kriegsbeſchädigten, Albrecht), Steinſtraße 4. Gaſthof „G tKriegsteilnehmer n. gerhinter- Tamehgeenebe n n Schneider Grubakdulrge

bliebener. Ortsgeuppe en Geoldgesueheo 4 u mUnſere fällige Mitaliederverſa naaben Gewerkſchaftshans Müchelnv. r Pttwog, irre im Mül n. S üfte; Gaſth „Roter Hirſch“r. im „Hofjäger indenſtr. o t el Nücheln Wenden A. Weber. T
ſtatt. Tagesordnung: e Kenner v

Gaſt 3äRiederbeung. 8ane Otto Zätzjch an
Neuröſſen. ad a han (Fr. Buſch
an dieſen Lokglen tegt das „Volksblatt“ aus.

Fisen- Moorbad Düben Culce)

Die Perie der Dübener Heide.
Das Bad der Heflungsnehenden, mit seinen vollkommenen
m modernsten badetechnisohen Einrichtungen
Das Dübener Moor jst von maßgebenden Autoritäten auf dem
Gebiete der medizinischen Wissenschaft als anberordentlich heilkräftig
bei Rbeuma. Gicht, Isohias, Nerven-, Frauenleiden und Bleichsucht

Möhring Gotha) ſpricht über DerReichsbund u. die Hinterbliebenen. großen
Zu er wich er gmgiſnns
erwarten wir reſtloſes einenaller Mitglieder. Gäſte t nen Friolg!
eingeführt werden.Ihüt2ennerenign

„Iorwärts e. J.
Halle a. d. Saale

e

eheron

Sonnabend. den 11. Mar, nach dem
Uebungsſchießen Generalverſamm-
lung. Alles zur Stelle.

„„JS„J; J

Betten zulett und
Daunen rn anerkannt. Gute Heilerfolge werden dadurch erzielt

Empfang am Bahnhof durch Auto. Gan jährige Kurzeit. Auskunft und
kauft man ſehr preiswert im Prospekt durch die Badeverwaltung u. sämtlichen Reisebüros kostenlos

Betten Spezial- Geſchäft von
Erlch Helling, Hale a.
n 12. Telefon Mr. 293 26

ern- Reinigung fäghech in Betriet

Bezirk Hahe a. Saale Bahn Berlin Wittenberg Eilenburg Leipzig

Werbt ſlündig neue Leſer
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